8 unterlaſſen.) Redner fährt fort, ihm ſei es unbegreif⸗ 
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rechts und links ruhig zuſchauen würden. Und wenn 
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7... T ET HET 
eint wöchentlich 6 mal Abends. 
che 83 bei Abholung in der, Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſte 
anſtalten 1,50 Mark vi 


| Dienstag, den 15. Februar 1900. 27. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die 1 155 Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
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»Anſchluß Nr. 46. Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. Fernſprech I 
für alle auswärtigen Zeitungen. Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. - Anzeigen: Annahme 


Ueber das Münzgeſetz iſt der ſchriftliche 
Kommiſſionsbericht jetzt vertheilt worden. Eine 
weſentliche Aenderung hat die Kommiſſion nur 
inſofern beſchloſſen, als der geſamte Betrag der 
Reichsſilbermünzen bis auf Weiteres 15 Mk. für 
den Kopf der Bevölkerung nicht überſteigen darf. 
Die Regierungsvorlage hatte den Betrag auf 
14 Mk. normirt, während er gegenwärtig 10 Mk. 
beträgt. In einer Reſolution wird der Reichs⸗ 
kanzler erſucht, bei Neuausprägung von Reichs⸗ 
goldmünzen auf eine vermehrte Ausprägung von 
Kronen hinzuwirken. 

Eroberungs züge der Deutſchen 
nach Artder Völker w an derung früherer 
Jahrhunderte planen die Alldeutſchen. Solches 
ergiebt ſich aus einem Artikel des Führers der 
Alldeutſchen, des Abg. Dr. Haſſe, in der Münchener 
„Allg. Ztg.“ „Ueber die natürliche Berechtigung 
Deutſchlands zur Seegewalt.“ Haſſe folgert aus 
der Zunahme der deutſchen Bevölkerung, daß die⸗ 
ſelbe demnächſt entweder in Mitteleuropa ihre 
Ellbogen rühren und die Grenze ihrer Wohnſitze 
auf Koſten fremder Nachbarvölker weiter hinaus⸗ 
ſchieben müſſe, oder daß das deutſche Volk an 
den Küſten fremder Ozeane ſich neue Wohnſitze 
aufſuchen müſſe. Hier handle es ſich um eine 
Armee, die in friedlicher Weiſe oder mit ge⸗ 
wappneter Hand nach auswärts verwerthet werden 
kann. So ſtänden in einer Million des jährlichen 
Volkszuwachſes den deutſchen Staatsmännern der 
Zukunft Machtmittel zur Verfügung, wie ſie ſeit 
den Zeiten der Völkerwanderung noch niemals 
Feldherrn und Staatsmänner beſeſſen haben. Eine 
Rüſtung, um von dieſen Machtmitteln entſprechenden 
Gebrauch zu machen, erblickt Abg. Haſſe in dem 
kühnen Plan der Verdoppelung unſerer Kriegs⸗ 
flotte. Sie werde die Gewähr dafür bieten, daß 
die Ausdehnungskraft und Ausdehnungsluſt des 
deutſchen Volkes in fremden Erdtheilen zur 
Geltung kommt. ; 

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde 
vom Landgericht München I die Druckſchrift 
„Pariſiana, deutſche Verſe aus Paris“ von Oskar 
Panizza beſchlagahmt. Gegen Panizza wurde 
din Haftbefehl erlaſſen. 

In Kiautſchou hat am 19. Dezember 
eine zweite Hinrichtung ſtattgefunden. Sie 
wurde vollſtreckt durch das Matroſen-Artillerie⸗ 
detachement. Der Verurtheilte, der einen chine⸗ 
ſiſchen Vorarbeiter mit der Piſtole bedroht und 
10 Dollars aus dem Bruſtbeutel geraubt hatte, 
ließ ſich nach den „Nachr. f. Kiautſchou“ völlig 
gefaßt und beinahe eine gewiſſe Neugier darüber 
an den Tag legend, wie ſich die Sache abſpielen 
werde, an den Pfahl binden. Die Truppen 
präſentirten; Marine⸗Auditeur Dr. Eichheim ver⸗ 
las den Urtheilstenor. Dolmetſcher Mootz über⸗ 
ſetzte ihn und, nachdem wieder Gewehr abge⸗ 
nommen worden war, erfolgte die Vollſtreckung. 
Mit einem leiſen Seufzer ſank der Getroffene 
nach rückwärts über, ſämtliche zehn Kugeln hatten 
ihr Ziel erreicht; der Tod war ſofort eingetreten. 


. —ͤ—— ——.——.. 


Der Krieg in Südafrißa. 


Abermals iſt General Buller nicht in der 
Lage geweſen, das ſeinen Truppen gegebene Wort 
einzulöſen. Auch ſein dritter Vorſtoß zum Ent⸗ 
ſatze von Ladyſmith iſt mißglückt, er hat ſich 
wieder über den Tugela zurückziehen müſſen. 

„Reuters Bureau“ berichtet aus Springſield: 
Die Stellung der britiſchen Truppen nördlich vom 
Tugela konnte nicht gehalten werden. Die Ver⸗ 
ſtärkungstruppen, die über den Fluß geſandt worden 
waren, gingen direkt auf die Kette der Laufgräben 
vor, aber in Folge der ſtarken Stellung des 
Feindes auf den Braffontein - Hügeln zur Linken 
war es den britiſchen Truppen unmöglich, weiter 
vorzurücken, wenn nicht nutzlos große Verluſte 
an Menſchenleben aufs Spiel geſetzt werden 
ſollten. Der Feind beſchoß fortwährend die 
Stellung der britiſchen Truppen. Mehrere Ge⸗ 
ſchoſſe des Langen Tom ſielen in die Transport⸗ 
kolonne, vier derſelben platzten auf dem Swarts⸗ 
kop, doch konnte der Feind die dort aufgeſtellten 
britiſchen Geſchütze nicht in ſeinen Schießbereich 
bekommen. Die Kanonade war fürchterlich. Die 
geſamte britiſche Artillerie war in Thätigkeit, aber 


und dem 2., verſtärkt aus dem 17. Armeekorps, 
ſtatt. Beide Armeekorps bilden je drei Infanterie⸗ 
Diviſionen. Größere Pionier⸗Uebungen werden 
an der untern Weichſel und Nogat, am Oberrhein 
bei Neubreiſach und in der Gegend von Düren, 
Jülich, Köln abgehalten. 

Gegen die Stimmungsmache der 
Flottenagitatoren, welche nach Ablehnung 
der Flottenvorlage Hunger und Elend unter den 
arbeiksloſen Maſſen verkünden, wendet ſich die 
Korreſpondenz des Bundes der Landwirte. Eine 
ſolche Darſtellung ſei geeignet „bei den fo furcht⸗ 
bar unter der Arbeiternot leidenden Landwirten 
den Wunſch rege zu machen: Ach, wenn wir 
doch in die Lage kämen, jenen Maſſen von 
Arbeitsloſen Arbeit, jenen Hungrigen Nahrung 
bieten zu können!“ Die Regierung ſolle derartig 
ungeſchickten Agitatoren auf die Finger klopfen, 
damit ſie keinen Schaden anrichten. 

Der deutſche Flottenverein in 
Leipzig hat an die dortigen Arbeitgeber „ſtreng 
vertraulich“ nach der „Leipz. Volksztg.“ ein 
Cirkular gerichtet, ob die Arbeitgeber bereit ſind, 
auf ihre Koſten per Poſt eine Flottenbroſchüre 
an ihre ſämtlichen männlichen volljährigen Ar⸗ 
beiter zu ſchicken oder ob ſie dem Flottenverein 
die Koſten erſtatten wollen, wenn dieſer die Ueber⸗ 
ſendung der Flugblätter an die Arbeiter über⸗ 
nimmt. Mit edler Dreiſtigkeit wird weiter in 
dem Eirkular der Wunſch ausgeſprochen: „Am 
meiſten wäre uns gedient, wenn Sie die Bro⸗ 
ſchüre ſelbſt an Ihre Arbeiter vertheilen oder 
dieſen per Poſt zuſchicken würden, da uns da⸗ 
durch viel Arbeit und Koſten erſpart blieben.“ 

Die Kanalvorlage wird, wie die „Ber⸗ 
liner Politiſchen Nachr.“ von Neuem verkündigen, 
etwa Mitte März dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
gehen. Das Staatsminiſterium werde ſich „als⸗ 
bald“ mit der Vorlage beſchäftigen. 

Der Geſetzentwurf über die Beſteuerung 
der Warenhäuſer hat nach den „Berl. 
Polit. Nachr.“ die königliche Genehmigung er⸗ 
halten. 

Die Gemeindewahlrechtsvorlage 
wird nach der Münchener „Allg. Ztg.“ demnächſt 
dem Landtag zugehen. Der neue Miniſter des 
Innern habe ſie „nach ſeinen Erfahrungen in 
der Rheinprovinz umgeſtaltet“. 

Graf Pückler aus Klein⸗Tſchirne 
hat am Donnerstag in Magdeburg geſprochen 
und wiederum aufgefordert, mit dem Knüppel 
dreinzuſchlagen. Nach ihm ſprach der antiſemi⸗ 
tiſche Abg. Bindewald über den Krieg mit Trans⸗ 
vaal. Aus ſeinem Vortrag erſcheint lediglich be⸗ 
merkenswert der Ausdruck des Bedauerns, daß 
kein Bismarck das Auswärtige Amt leite. Dann 
wäre eine Beſchlagnahme deutſcher Schiffe nicht 
möglich geweſen. — Schade, das Abg. Binde⸗ 
wald nicht verriet, wie Fürſt Herbert Bismarck 
als Staatsſekretär die Beſchlagnahme hätte ver- 
hindern wollen. 

Gegen die Einführung des An⸗ 
erbenrechts in Oſtpreußen hat ſich eine 
ganze Anzahl landwirtſchaftlicher Kreisvereine in 
Oſtpreußen ausgeſprochen. Ebenſo haben ſich 
die Ortsvereine ſehr beſtimmt gegen die Ein- 
führung des Anerbenrechts erklärt. 

Die Aufhebung der Kohleuaus⸗ 
fuhrtarife beabſichtigt die preußiſche Staats⸗ 
bahnverwaltung nach der „Kölniſchen Zeitung“ 
ſchon in allernächſter Zeit herbeizuführen. 

Zur Gewährung von Zwiſchen⸗ 
kredit bei Rentengutsgründungen 
iſt ein Geſetzentwurf im Abgeordnetenhauſe ein⸗ 
gebracht worden. Der vorjährige Geſetzentwurf 
blieb im Herrenhauſe ſtecken. Um der Bemängelung 
des Herrenhauſes gerecht zu werden, iſt näher 
beſtimmt, daß der Zwiſchenkredit nur gewährt 
werden ſoll zur Abſtoßung der Schulden und 
Laſten der aufzutheilenden oder abzutrennenden 
Grundſtücke und zur erſtmaligen Beſetzung der 
Rentengüter mit den nothwendigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden. 

Der Samoavertrag iſt dem Reichstag 
zugegangen. Sein Inhalt iſt aus den im No⸗ 
vember im „Reichsanz.“ veröffentlichten Angaben 
vollſtändig bekannt. 


Mittheilung gemacht; ſie ſei dann in die Preſſe überge⸗ 
gangen. Er müſſe (Redner ſpricht lebhaft erregt) ſeine 
höchſte Entrüſtung darüber ausdrücken, daß Frhr. von 
Wangenheim, ohne Zeuge dieſer Unterhaltung geweſen zu 
ſein, ſolche Worte gebrauchte. Ich appellire, ſo ſchließt 
Redner, an das Haus, wem es mehr glauben will, einem 
in Ehren ergrauten 70jährigen Manne oder einem 
Dr. Hahn, deſſen Redſeligkeit im ganzen Lande bekannt 
iſt (lebh. Bewegung.) g 

Abg. Haußmann (ſüdd. Vp.) ſpricht ſich entſchieden 
gegen die Vorlage aus. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky wendet ſich 
gegen die Ausführungen des Abg. Bebel und bemerkt 
dabei, wenn bei der Armeeorganiſation ſolche Bedenken, 
wie bei der Flottenorganiſation, ausſchlaggebend geweſen 
wären, dann würden wir nie ein deutſches Reich und 
nie einen ſolchen Auſſchwung gehabt haben. (Lachen links. 
Rufe rechts: Sehr wahr!) Lehne das Haus die jetzige 
Vorlage ab, ſo bleibe die Regierung eben an das 
Sexennat gebunden. 

Abg. Niß ler (konſ.) erklärt, daß er als ſüddeutſcher 
Bauer ſich ſein Votum über die Vorlage vorbehalte. 

Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) übt abfällige 
Kritik an der Art der Flottenagitation und verhält ſich 
ablehnend gegen die Vorlage. 

Abg. Graf Sto (berg-Wernigerode (eonſ.) 
meint, daß die Landwirthſchaft in Nothlage ſei, ſei 
richtig, aber er müſſe zugeben, daß indirelt die Vorlage 
auch der Landwirtſchaft zum Nutzen gereiche. 

Abg. Graf Oriol a (ml.) wendet ſich gegen den 
Abg. Richter und gegen deſſen an die Flottenagitation 
aaa Vorwurf des Servilismus. 

Nunmehr wird ein Schlußantrag angenommen. 

Perſönlich erklärt Abg. Hahn (Bd. d. L.), daß der 
Inhalt dieſes unverbindlichen Foyergeſpräches, das mehr 
im Scherz hingeworfene Worte enthalten habe, falſch 
wiedergegeben ſei. Er Redner, vertrete ſeine Worte, er 
bitte fie zu reſpektiren. 5 

Abg. Szmu la (3Ztr.) erklärt, ſich mit ſeinem 
Ehrenwort dafür verbürgen zu können, daß jene Worte 
ſo gefallen ſeien. . 

Nach weiterer kurzer Debatte über dieſen Gegenſtand 
wird die Vorlage an die Budgetkommiſſion verwieſen. 

Montag 1 Uhr.: Dolmetſcher⸗Interpellation Czarlinski. 


— , ũꝙßiĩ·: -. 
Vom Tandtage. 
Abgeordnetenhaus. 

21. Sitzung vom 10. Februar, 11 Uhr. 


T. O.: Fortſetzung der Spezialbe⸗ 
rathung des Juſtizetaks, Titel „Miniſtergehalt“. 

Abg. Rewoldt (Etr.) tritt für die Errichtung juri⸗ 
ſtiſcher Prüfungskommiſſionen bei den kleinen Univerſitäten 
ein und kritiſirt ſodann abfällig das Urtheil einer Berliner 
Strafkammer, welche einen Kaufmann, der unter falſcher 
Beſchuldigung eine anſtändige Dame polizeilich hatte 
ſiſtiren laſſen, nur zu einer Geldſtrafe verurtheilt hatte. 

Miniſter Dr. Schön ſted terwidert, daß er die diesbe⸗ 
züglichen Akten einſehen werde. 

Abg. Lotichius (matl.) hofft, daß der Miniſter 
ſein Verſprechen, ein neues Gerichtskoſtengeſetz im nächſten 
Winter vorzulegen, erfüllen werde. 

Miniſter Dr. Schönſtedt erklärt, daß er nicht 
das neue Geſetz, ſondern nur die Vorarbeiten dazu für 
den nächſten Winter in Ausſicht geſtellt habe. ö 

Auf eine Beſchwerde des Abg. von Korn (konſ.) 
in einer Koſtenangelegenheit des Breslauer Gerichts in 
einer Fideicommißſache erwidert 

Miniſſer Schönſtedt, daß die meiſten Gerichte 
in derartigen Fällen ebenſo die betr. Geſetzesbeſtimmung 
auslegen, wie dies von dem Breslauer Gericht ge⸗ 
ſchehen ſei. 

Der Titel „Miniſtergehalt“ wird bewilligt. 

In der ferneren Berathung wünſcht Abg. Sänger 
(Hoſp. d. freiſ. Vp.) eine andere Regelung der Wohnungs⸗ 
geldzuſchüſſe. 

Abg. Letocha (Etr.) bittet um Errichtung eines 
dritten Landgericht im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk in 
Kattowitz. 

Miniſter Schönſtedt erwidert, daß zwiſchen Katto⸗ 
witz und Myslowitz diesbezüglich noch Erwägungen 
ſchwebten. 

Der Reſt des Ordinariums wird ohne weſentliche weitere 
Debatte bewilligt, ebenſo das Extraordinarium. Damit 
iſt die Berathung des Juſtizetats bis auf die Poſition 
„Gerichtsvollzieher“ erledigt. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. T.⸗O.: Etats der 
direkten und indirekten Steuern. Kleinere Vorlagen. 


— — — . —— 


Deutſches Reich. 

Prinz Heinrich iſt am Sonnabend 
Mittag an Bord der „Loreley“ von Spezia 
nach Genua abgefahren. 

Am Empfang des Prinzen Hein⸗ 
rich auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin werden 
am Dienstag Fürſt Hohenlohe mit dem geſamten 
Staatsminifterium, die Präſidenten des Reichs- 
tags und des Landtags theilnehmen. Ferner hat 
der Kaiſer beſtimmt, daß alle öffentlichen Gebäude 
zu flaggen haben. 

Die Kaiſermanöver finden nach der 
„Köln. Ztg.“ in dieſem Jahr zwiſchen dem 
Gardekorps, verſtärkt aus dem 3. Armeekorps, 


Vom RMeichstage. 
145. Sitzung vom 10. Februar, 1 Uhr. 


T. O.: Fortſetzung der 1. Leſung der 
Flottenvorlage. 

Abg. Graf Sch w erin⸗Löwitz (lonſ.) hat zwar 
wirthſchaftliche Bedenken gegen die Vorlage, erklärt aber, 
daß er trotz derſelben für die Vorlage ſtimmen werde. 

Abg. Bebel (Soz.) erklärt, ſeine Partei lehne die 
Vorlage ab, weil ſie das ganze Syſtem verwerfe, weil 
ſie kein Vertrauen zur Regierung habe, weil ſchließlich 
doch die breiten Maſſen die Koſten zu tragen hätten. 
Warum appellire man nicht an die Wähler? Würden 
dieſe für die Regierung entſcheiden, dann gut, würden ſie 
aber gegen die Regierung entſcheiden, dann müſſe dieſe 
abtreten. Das würde der natürliche Weg ſein. Aber 
freilich, davon ſei bei uns keine Rede. Aus den geſtrigen 
Aeußerungen des Herrn Tirpitz ſei zu entnehmen, daß 
auf dieſe Vorlage noch eine dritte und vierte kommen 
werde. Herr Tirpitz habe geſtern verſucht, ſeine Aeuße⸗ 
rungen von 1898 abzuſchwächen. Das hätte Herr Tirpitz 
nicht thun ſollen. Er ſolle zu der einen Sünde nicht noch 
die zweite des Ableugnens hinzufügen. Ein Seekrieg 
zwiſchen Deutſchland und England ſei unmöglich, denn 
er würde ein Unglück für Deutſchland ſein. Käme es 
jemals zu ernſthaften Zerwürfniſſen mit England, ſo 
könne er, Redner, ſich wohl denken, daß die Nachbarn 


Deutſchland ſich in einem ſolchen Seekriege verblutet 
habe, würden Frankreich und Rußland darüber herfallen. 
(Redner ſpricht mit laut erhobener Stimme, lebhaft 
geſtikulirend. Admiral Tirpitz nickt dabei unabläſſig 
bejehend mit dem Kopfe und ſchlägt mit der linken Hand 
gleichfalls wiederholt und bekräftigend aufs Knie. Große 
Heiterkeit und Zwiſchenrufe von rechts.) Ja, Herr Kro⸗ 
patſchek, Sie haben ſich in der Kreuzzeitung ſelber ähnlich 
geäußert. (Fortgeſetzte Zwiſchenrufe, ſo daß Präſident 


Balleſtrem erſucht, die perſönlichen Zwiegeſpräche 


lich, daß in Deutſchland ein ſolcher Engländerhaß Platz 
greifen könne; England ſei doch nun einmal der natür⸗ 
liche Verbündete Deutſchlands. Weit gefährlicher würde 
es ſein, wenn England zum Schutzzoll überginge und 
auch alle ſeine Kolonien dazu veranlaßte. (Rufe links: 
Sehr richtig!) Nicht durch die großen Armeen ſei uns 
der Friede bewahrt worden, nicht die großen Flotten 
würden ihn bewahren, ſondern der Umſtand, daß die 
Völker mit ihren materiellen, ihren wirthſchaftlichen, ihren 
geiſtigen, ihren ſozialen Intereſſen bereits ſo verknüpft 
ſeien, daß ſchon der bloße Gedanke an einen ſolchen 
Rieſenkrieg, wie man ihn bei der heutigen Entwickelung 
der Zerſtörungsinſtrumente haben würde, überall Angſt 
und Schrecken hervorrufe. (Beifall links.) Es ſei die 
größte Dummheit geweſen, daß England deutſche Schiffe 
beſchlagnahmte (Rufe: Sehr richtig). Man berufe ſich 
auf Handels⸗ und Seeſtädte zu Gunſten der Vorlage. 
Aber er ſei überzeugt, keine einzige dieſer Städte ſei mit 
einem ſolchen Verlangen vorgegangen, ſie ſeien nur nach⸗ 
gefolgt. Ein größerer Hohn, ein größerer Widerſpruch, 
eine größere Halbheit ſeien gar nicht zu denden, als eines⸗ 
theils die Friedeuskongreſſe, anderntheils ſolche Vorlagen! 
Redner beſtreitet ferner, daß die Vorlage durch die neue 
Arbeitsbeſchaffung den Arbeitern nützlich ſei. Schon 
Dr wirkten die Ausgaben für die Flotte kulturhemmend, 

enn es der Regierung Ernſt ſei mit dem Intereſſe für 
die Arbeiter, wie könne es da kommen, daß in geradezu 
ſtandalsſer Weiſe die Arbeiter auf den Werften ausge⸗ 
beutet würden. Weshalb ſtelle man nicht mehr Arbeiter 
ein? Und ſei es etwa Nächſtenliebe zu den Arbeitern, 
daß deutſche Waffen für das Ausland geliefert würden, 
aus kapitaliſtiſcher Profitwuth der Unternehmer? Der 
Geiſt der Vorlage ſei derſelbe, der die Strophe „Nicht 
Roß und Reiſige“ beſeitigt habe, derſelbe, der ehedem im 
alten Rom geherrſcht habe. Würden nicht jetzt auch die 
Schnurrbärte nach den Sitten des Einzelnen, gerichtet? 
Dieſen Geiſt lehnten die Sozialdemokraten ab und mit 
ihm die Vorlage (Beifall links). 

Staatsſekretär Tirpitz wendet ſich zunächſt gegen 
den Abg. Bebel und führt dann aus, die Nordſee müſſe 
freigehalten werden von jeder Blockade. Er, Redner, 
könne nur wiederholen, daß auch trotz dieſer Vorlage die 
deutſche Flotte noch ſchwach bleibe. Aber wenn ſie durch 
eine gute innere Organiſation ſtark gemacht werde, dann 
könne man damit jenen Zweck der Freihaltung der Nord⸗ 
fee gegen jegliche Blockade erreichen. Es ſei auch durch⸗ 
aus wünſchenswerth, daß auf den deutſchen Werften das 
Ausland ebenfalls bauen laſſe. Jetzt aber müſſe Deutſch⸗ 
land noch 30 pet, im Auslande an Schiffen bauen 
laſſen. Das müßte eigentlich umgekehrt ſein. 

Abg. v. Wangenheim (Bd. d. Landw.) erklärt 
zunächſt die bekannte Mittheilung der „Germania“ als in 
allen Theilen frei erfunden und erlogen. Ferner erklärt 
er, die Landwirthſchaft ſei aus nationalen Gründen trotz 
der ſchweren Opfer, die auch ihr dadurch auferlegt würden, 
für die Vorlage. Dieſe werde aber ergänzt werden müſſen 
durch einen Plan der künftigen Wirthſchaftspolitik der Re⸗ 
gierung. Richtig ſei, daß unter den Landwirthen viel⸗ 
fach große Mißſtimmung gegen die Vorlage herrſche ge⸗ 
rade wegen der jetzigen Wirthſchaftspolitik. Aber er 
glaube, er könne Namens des größten Theils der Land⸗ 
wirthe verſichern, daß ſie aus nationalen Gründen für 
die Vorlage jeien. * 

Abg. Sz mul a 10 75 erklärt, er habe in voriger 
Woche im Landtagsfoyer mit dem Abg. Hahn über die 
Arbeiterfrage geſprochen. Dabei habe Dr. Hahn geſagt: 
Wenn wir doch erſt die gräßliche Flotte weg hätten! 
Sehen Sie doch, daß Sie möglichſt viele Mitglieder 
Ihrer Partei gegen die Flotte kriegen! (lebh. Bewegung.) 
Er, Redner, habe hiervon in ſeiner Fraktion vertraulich 


Warn 


fie konnte den Langen Tom und die anderen 
Geſchütze des Feindes nicht zum Schweigen 
bringen. Die Buren ſchoſſen fortwährend mit 
Nordenfelds-Geſchützen auf die britiſche Infanterie. 
Mittwoch Nachmittag beſchloß der britiſche 
General, den Vormarſch nicht zu forciren. Die 
Transportkolonne trat alsdann den Rückzug an 
und in der Nacht verließ die Infanterie den 
Vaal Krantz. Die Ueberlegenheit des feindlichen 
Geſchützfeuers hatte den Vormarſch unmöglich ge- 
macht. 

Die Londoner Abendblätter vom Sonnabend 
melden aus Spearmans Camp vom 9. Februar: 
Die Truppen des Generals Buller befinden ſich 
wieder ſüdlich vom Tugela, aber nur zeitweilig. 
Der Rückzug bedeutet nur eine Aenderung der 
Taktik, deren Nothwendigkeit ſich ergab aus den 
Informationen, welche durch die Vorwärtsbe— 
wegung erlangt wurden. Die ganze Truppen⸗ 
maſſe wird bald wieder in Thätigkeit treten. Die 
engliſchen Verluſte ſind nicht nennenswert. 

Aus Pretoria wird vom 9. Februar berichtet: 
Eine Depeſche aus dem Hauptquartier der Buren 
bei Ladyſmith beſagt: Vom oberen Tugela wird 
gemeldet, daß in dem geſtrigen Kampfe, in welchem 
die Buren von Transvaal und vom Oranje— 
Freiſtaat die Engländer zwangen, unter ſchweren 
Verluſten ſich wieder über den Tugela zurück⸗ 
zuziehen, die Buren 4 Tote und 8 Verwundete 


teſt erhoben wird. 
Frankreich. 


für verluſtig zu erklären. 


pelliren. 

Eſterhazy verlangte vom Juſtizminiſter, daß 
er gegen ihn auf Grund des Spionagegeſetzes 
eine Unterſuchung wegen des Bordereaus einleite, 


Schwarzkoppen gerichtet und das fälſchlich Drey⸗ 
fus zugeſchrieben worden ſei. Die von Schwarz⸗ 


4 Aſſocies getheilt. Auch das Schriftſtück des 
Geheimdoſſiers „cette canaille de D.“ betreffe 
ihn. 
anderen gegen ihn ſchwebenden Angelegenheiten 
einen Geleitbrief erhält. Man glaubt, die Re⸗ 
gierung werde dem Erſuchen Folge geben. Der 


hatten. Als die Buren das Kopje, welches die] Sean; ; : 
Engländer beſetzt hatten, wieder einnahmen, Schritt Eſterhazy's erregt große Senſation. 


Nordamerika. 


Bei Eröffnung der Sitzung des Senats am 
Sonnabend brachte Allen folgenden Beſchlußantrag 
ein: „Das Volk der Vereinigten Staaten drückt 
dem Volke der Südafrikaniſchen Republik bei 
ſeinem heldenmüthigen Kampfe für Freiheit und 
Volksregierung ſeine Sympathie aus und hält es 
für die Pflicht der Regierung der Vereinigten 
Staaten, ihre Vermittelung anzubieten, auf daß 
weiteres Blutvergießen abgewendet und ein ehren⸗ 
voller Friede geſchloſſen werde“. Es war nur 
etwa ein Dutzend Senatoren anweſend und ein 
Widerſpruch gegen die Berathung des Antrages 
wurde nicht erhoben. Ehe ſich jemand darüber 
klar wurde, was vorging, war der Antrag zur 
Abſtimmung geſtellt und für angenommen erklärt. 
Die Senatoren ſahen einander voll heiterer Ueber⸗ 
raſchung an, einige, darunter Allen ſelbſt, brachen 
in ein lautes Gelächter aus. Senator Frye be⸗ 
antragte Abſtimmung nach „Ja“ und „Nein“. 
Allen widerſprach dem. Der Präſident gab 
Allen Recht, bat ihn jedoch um ſeine Zuſtimmung, 
daß der Gegenſtand nochmals zur Erwägung ge⸗ 
ſtellt und nicht als erledigt angeſehen werde. 
Hiermit erklärte ſich Allen einverſtanden. 

Spanien. 

In der Deputirtenkammer gab es am Freitag 
einen großen Tumult. Der Finanzminiſter Villa⸗ 
verde ſtellte einen Abänderungsantrag, betreffend 
den Zuſchlag zum Oktroy. Der Antrag ergab 
aber genau die gleiche Stimmenzahl: 88 für 
und gegen den Antrag. Nunmehr ſetzte die Oppo⸗ 
ſition heftig ein mit Angriffen gegen Villaverde. 

Schweden⸗Norwegen. 

Die beiden ſchwediſchen Kammern lehnten den 
Antrag Hedin auf Einleitung von Verhandlungen 
mit Deutſchland betreffend die Stadt Wismar ab. 

Großbritannien. 

John Redmond als Führer der Partei der 
iriſchen Nationaliſten hat einen Aufruf an das 
iriſche Volk erlaſſen, in welchem er zur Beiſteuer 
von Geldmitteln auffordert. Er hebt hervor, die 
gegenwärtige Kriſis des britiſchen Reiches biete 
den iriſchen Deputirten die günſtigſte Gelegenheit, 
die engliſchen politiſchen Parteien zu zwingen, 
Home⸗Rule zuzugeſtehen, die Landfrage zu ordnen 
und den übrigen Beſchwerden Irlands abzuhelfen. 
Der Aufruf iſt in gemäßigter Sprache gehalten 
und räth nur zu einer Agitation innerhalb der 
verfaſſungsmäßigen Grenzen. 

Türkei. 

Der deutſche Botſchafter Frhr. Marſchall v. 
Bieberſtein, welcher am Freitag nach dem Selamlik 
von dem Sultan empfangen wurde, ſtellte den 
neuen Botſchaftsrath Frhrn. v. Wangenheim und 
den Attachee Oberleutnant Seubert vor. Der nach 
Konſtantinopel zurückgekehrte Militrattachee Major 
Morgen überbrachte dem Sultan Grüße des 
Kaiſers Wilhelm. Major Morgen wurde zum 
Großoffizier des Osmanié⸗Ordens ernannt. 

Serbien. 


Die Slupſchtina wurde am Sonnabend vom 
König Alexander mit einer Thronrede geſchloſſen, 
welche zunächſt das gute Einvernehmen zwiſchen 
der Skupſchtina und der Regierung hervorhebt 
und dann des dem König in Wien bereiteten 
Empfanges gedenkt als eines neuen Beweiſes der 
Freundſchaft, durch welche Kaiſer Franz Joſef 
Serbien und deſſen nationale Dynaſtie ſtets ge⸗ 
ehrt habe. Die Thronrede erblickt in der An⸗ 
nahme des tükkiſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrages 
eine Bekundung des aufrichtigen Wunſches Serbiens, 
die mit der Türkei ſchwebenden Fragen auf fried⸗ 
lichem Wege zu löſen, und erwähnt in anerken⸗ 
nender Weiſe die Thätigkeit der Skupſchtina auf 
militäriſchem und finanziellem Gebiete. 


Aus dem Sudan. 


Aus Kairo berichtet „Reuters Bureau“ vom 
Sonnabend: Die Meldungen europäiſcher Blätter 


fanden ſie dort 22 tote Buren. — Gegen Mitter⸗ 
nacht wurde gemeldet, daß die Garniſon von 
Ladyſmith verſucht habe, in der Richtung nach 
dem Lager der Buren des Oranje-Freiſtaats 
durchzubrechen. Man hörte ein heftiges Gemwehr- 
feuer; nähere Einzelheiten fehlen noch. 

Die Buren haben ſich des Sitzes der Be- 
hörden in Inkandhla (?) (Zululand) bemächtigt. 
Dem Ortsvorſteher gelang es vorher, das Pul- 
vermagazin in die Luft zu ſprengen und mit den 
Polizeibeamten nach Eshowe zu entkommen. 

In einem „Reuterſchen“ Telegramm aus 
Reusburg vom 9. d. Mts. heißt es: Es iſt ein 
Irrthum anzunehmen, daß die engliſchen Truppen 
die Buren im Gebiet von Colesberg irgendwie 
umzingelt hielten. Der Feind ſteht in einem 
großen Bogen nördlich der Stadt und beherrſcht 
alle Zugänge zum Oranje⸗Freiſtaat. Er iſt in 
lebhafter Thätigkeit und bedroht den rechten 
engliſchen Flügel. Geſtern trafen 50 Berittene 
von dem auſtraliſchen Kontingent auf überwälti⸗ 
gende feindliche Uebermacht; ſie wurden unter 
einem Hagel von Geſchoſſen von Kopje zu Kopje 
getrieben. 

Vom Modderriver meldet Reuter vom 10 er: 
Die vereinigte Streitmacht Maedonalds und 
Babingtons iſt hierher zurückgekehrt. Ihr Marſch 
war, obgleich wegen der Terrainſchwierigkeiten 
der urſprüngliche Plan nicht auszuführen war, 
in jeder Beziehung von Erfolg, denn der Feind 
wurde zurückgeworfen. 

Die geſtern Abend ins Lager zurückgekehrten 
Hochländer berichten, daß ſie zwölf Tote auf⸗ 
fanden, die die Buren in ihrem eiligen Rückzuge 
hinter ſich ließen. Die Verluſte der Buren müſſen 
beträchtlich ſchwerer als die der Engländer ſein. 
Feldmarſchall Lord Roberts hat heute früh das 
Lager der Hochländer-Brigade beſucht und den 
Oberſt Macdonald ſowie die Mannſchaften zu 
ihrer feſten Haltung beim Koodoosberg beglück— 
wünſcht. 

Heute früh beſchoſſen die engliſchen Schiffs⸗ 
geſchütze die feindliche Stellung, die Kanonen der 
Buren bei Magersfontein verhielten ſich indeſſen 
merkwürdig ſtill, weshalb man annimmt, daß ſie 
von dort zurückgezogen worden ſeien. Die Buren 
halten noch ihre Verſchanzungen beſetzt, jedoch in 
verringerter Anzahl; man glaubt, daß viele nach 
Kimberley oder nach der Flankenſtellung abge⸗ 
gangen ſind. 

Der „Times“ wird aus Kimberley vom 8. 
Februar gemeldet, die Buren beſchoſſen uns geſtern 
den ganzen Tag mit ihren ſchweren Geſchützen. 
Die Forts brachten aber durch ihre Artillerie die 
Burengeſchütze zum Schweigen. Drei Perſonen 
wurden verwundet. 

Ein Fall von Inſubordination iriſcher Truppen 
wird aus London gemeldet. Bei der Parade des 
Louther Milizbataillons der königlich iriſchen 
Schützen in Sheffield erklärten 176 Maun von 
den 414 zum Bataillon gehörigen, daß ſie ſich 
weigerten, zum Kriegsſchauplatz zu gehen. 

Ueber die Beſchlagnahme von Waffen wird 
der „Times“ aus Lourenzo Marques vom 8. Fe⸗ 
bruar gemeldet: Leute, die von Inhambane 
kommen, berichtet, daß die portugieſiſche Zollbe- 
hörde eine große Menge Waffen und Munition, 
welche unrichtig deklarirt worden waren, mit 
Beſchlag belegt habe. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Sämtliche Gemeindevertretungen des ger- 
landes beabſichtigen die Abſendung eines Pro⸗ 
teſtes an die Regierung gegen die Einführung die 
tſchechiſchen Sprache und gegen jede Verkümme⸗ 
rung der verbrieften Rechte des Egerlandes. 

Der Gemeinderath von Bielitz beſchloß eine 
Reſolution, in welcher kategoriſch gegen die Ein⸗ 
beziehung Schleſiens in die Berathung der Ver⸗ 


ſtändigungskonferenz und die Einmiſchung der 
Tſchechen in die ſchleſiſchen Angelegenheiten Pro⸗ 


Die Kommiſſion der Deputirtenkammer, welche 
mit der Prüfung der Akten betreffend die Ver⸗ 
urtheilung Derouledes beauftragt war, hat mit 
7 gegen 3 Stmmen beſchloſſen, der Deputirten⸗ 
kammer vorzuſchlagen, Deroulede ſeines Mandates 


Der Sozialiſt Rouanet richtete an den Mi⸗ 
niſterpräſidenten ein Schreiben, in welchem er 
ankündigt, er werde ihn am Montag über die 
antirepublikaniſchen Kundgebungen und die unge⸗ 
hörige Sprache kirchlicher Würdenträger inter- 


das er im Auftrage des Oberſten Sandherr an 


koppen empfangenen 200 000 Fr. (?) habe er mit 


Er will ſich ſtellen, wenn er wegen der 


wäre. 
ſchwarzer Truppen ihre Munition verſteckten, als 
ihnen befohlen wurde, dieſelbe herzugeben. 


gejandt. 
Armee iſt keineswegs beeinträchtigt. 


Provinzielles. 


e Brieſen, 11. Februar. Ein dreijähriges 
Kind des Kaufmanns L. Thomaſchewski ſetzte 
beim Spielen mit Streichhölzern eine Gardine 
in Brand. Ein Nachbar ſetzte Herrn T. davon 
in Kenntnis, der bereits mehrere Möbel in 
Flammen fand. Bei der Löſchung des Feuers 
zog Herr T. ſich mehrere Brandwunden zu. — 
Im rüſtigſten Mannesalter ſtarb heute plötzlich 
Herr Priwatrealſchullehrer Przeperski, der ver- 
diente frühere Dirigent der hieſigen Liedertafel. 

Schwetz, 9. Februar. Am 7. d. Mts. wurde 
in Terespol von Beſitzern aus Schönau, Teres- 
pol, Heinrichsdorf, Gr. Konopath, Schwetz und 
Marienhöhe eine Genoſſenſchaft gebildet, welche 
in Schönau eine Spiritus⸗Brennerei zu betreiben 
beabſichtigt. In Jungen iſt ebenfalls eine Spi⸗ 
ritus-Brennerei ins Leben gerufen worden. 

Schwetz, 9. Februar. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der Haushalts-Etat 
für das Jahr 1900 berathen und feſtgeſetzt. Der 
Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
201253 Mk. ab gegen 169 791 Mk. im Vor⸗ 
jahre, alfo. um 31 462 Mk. mehr. Durch Ge⸗ 
meindeſteuern ſind aufzubringen 105 425 Mk. 
An ſtädt. Steuern werden 283 pCt. der Ein⸗ 
kommen⸗, 210 pCt. der Grund, Gebäude- und 
Gewerbe-, und 50 pCt. der Betriebs⸗Steuer 
erhoben. a 

Aus dem Kreife Schwetz, 8. Februar. In 
der Nacht zum 6. d. Mts. wurde in der Ober⸗ 
förſterei Charlottenthal ein frecher Einbruchdieb⸗ 
ſtahl verübt. Es wurden 180 Mk. in baarem 
Gelde, einige wollene Unterſachen und ein Re⸗ 
volver mit der Gravirung „Ehrengeſchenk des 
Allgemeinen-Deutſchen⸗Jagdſchutzvereins“ entwen- 
det. Vom Thäter fehlt jede Spur. 2 

Dt. Enlau, 10. Februar. Die Stadtverord⸗ 
neten ſtellten den Voranſchlag der Kämmereikaſſe 
für 1900 in Einnahme und Ausgabe auf 
142 740,98 Mark feſt. Zur Deckung des Ge⸗ 
meindeſteuerbedarfs kommen wie bisher je 160% 
der Staatseinkommenſteuer, der Realſteuern und 
100% der Betriebsſteuer zur Erhebung. 

Braunsberg, 9. Februar. Unter dem Verdachte, 
mehrere von den in letzter Zeit hier vorgekommenen 
Diebſtählen verübt zu haben, iſt der Nacht⸗ 
wächter A. verhaftet worden. 

Mehlſack, 9. Februar. Heute früh tötete die 
Schmiedemeiſtersfrau Bielau aus dem Nachbar⸗ 
dorfe Sonnenwald ihr 4 Monate altes Kind, 
indem ſie demſelben mit einem Raſiermeſſer den 
Hals durchſchnitt. Die Frau wurde wenige Tage 
nach der Geburt des Kindes geiſteskrank und hat 
die grauſame That in unzurechnungsfähigem 
Zuſtande ausgeführt. 

Wehlau, 9. Februar. Zum Rektor der hieſi⸗ 
gen Volksſchulen wurde in der heutigen Magi⸗ 
ſtratsſitzung Herr Lehrer Müller von hier gewählt. 

Inſterburg, 9. Februar. Seines Amtes ent⸗ 
ſetzt wurde vor einiger Zeit durch den Kreisaus⸗ 
ſchuß der Gemeindevorſteher Feuerſänger aus 
Skardupönen, Kreis Inſterburg, weil er angeblich 
bei der letzten Reichstagswahl für die Sozial⸗ 
demokratie Agitation getriebeu hat. Das Ober⸗ 
verwaltungsgericht, an welches der Abgeſetzte ſich 
gewandt hatte, das Urteil beſtätigt. 

Bromberg, 10. Februar. Das hieſige 
Schwurgericht hat, wie ſeiner Zeit berichtet, am 
6. Dezember v. J. die Wirtsſöhne Franz, Joſef 
und Julius Kocikowski aus Kronſchkowo wegen 
Ermordung ihres Vaters verurteilt, und zwar 
die beiden erſten zum Tode, den letztgenannten, 
der erſt ſiebzehn Jahre alt iſt, dagegen zu fünf⸗ 
zehn Jahren Gefängnis. — Die Reviſion der 
drei Angeklagten, welche hauptſächlich prozeſſuale 
Beſchwerden enthielt, wurde am 9. Februar vom 
Reichsgericht verworfen. 8 


Lokales. 
Thorn, den 12. Februar 1900. 


— Perſonalien von der Regierung. 
Der Regierungsaſſeſſor v. Hippel zu Kuglack bei 
Tapiau (Oſtpr.) iſt bis auf Weiteres dem Land⸗ 
rath des Landkreiſes Elbing zur Hülfeleiſtung in 
den landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 
Perſonalien bei der Poſt. An⸗ 
genommen find: als Poſtgehilfen Eggebrecht 
in Thorn, Krupp in Danzig, als Telegraphen⸗ 
gehilfin Frl. Riechert in Danzig. Verſetzt ſind 
die Poſtaſſiſtenten Bürger von Schlochau nach 
Vandsburg, Teuber II von Flatow nach Brom⸗ 
berg, Kreklau von Thorn nach Dirſchau, 
Wroblewski von Strasburg nach Hohenſtein, der 
Poſtpraktikant Grad von Danzig nach Strasburg. 
In den Ruheſtand tritt der Poſtſekretär Dreher 
in Danzig. Entlaſſen iſt der Poſtaſſiſtent Popp 
in Roſenberg. 


über eine angebliche Meuterei der ſudaneſiſchen 
Truppen ſind eine Entſtellung der Thatſachen. 
Es hat ſich weder in Omdurman noch anderswo 
etwas ereignet, was als Meuterei zu bezeichnen 
Es handelt ſich darum, daß zwei Bataillone 


Das 
eine Bataillon kam ſofort dem Befehle nach; die 
Munition des anderen Bataillons wird jetzt ein- 
Die allgemeine Disziplin der egyptiſchen 


— Perſonalien aus dem Kreiſe. 
Der Gaſtwirth Friedrich Rienaß in Philippsmühle 
und der Amtsdiener Julius Heuer in Schirpitz 
ſind für eine weitere Amtsdauer von 6 Jahren 
zu Schulvorſtehern für die Schule in Regencia 
ernannt und beſtätigt worden. 

Erledigte Schulſtellen. Stelle 
an der Volksſchule zu Eichfelde, Kreis Flatow, 
evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Dr. 
Steinhardt zu Zempelburg.) Stelle zu Holl. 
Grabia, Kreis Thorn, evangel. (Kreisſchulin⸗ 
ſpektor Profeſſor Dr. Witte zu Thorn. 
Zum ruſſiſchen Generalkonſul 
in Berlin an Stelle des verſtorbenen Staats— 
rathes von Bogoslawski iſt der bisherige Konſul 
in San Franzisko (Nordamerika) Staatsrath 
v. Artzimowilſch ernannt worden. Herr v. Art⸗ 
zimowitſch war von 1885 bis 1891 ruſſiſcher 
Vizekonſul in Thorn. 

Mit dem Sitze in Bromberg hat ſich, 
wie ſchon gemeldet, kürzlich eine Schiffer— 
Ladegenoſſenſchaft (E. G. m. b. H.) ge⸗ 
bildet. Dieſelbe bezweckt, Maſſenladungen von 
einem Platz nach dem andern abzuſchließen. Es 
ſollen feſte Frachtſätze eingeführt werden, mit 
denen die Kaufleute rechnen können. Die Ge⸗ 


noſſenſchaft zählt bereits 130 Mitglieder, welche 


zuſammen über einen Laderaum von über 400 000 
Zentnern verfügen. Der Laderaum dürfte ſich 
durch den Beitritt von Schiffern, die jetzt über- 
wintern, noch erheblich vergrößern. d 

— Künſtler⸗Konzert von Frau 
Marie Goetze. Freitag, den 9. März, wird 
im Saale des Artushofes die Königl. preuß. 
Kammerſängerin und Hofopernſängerin von der 
Königl. Oper zu Berlin, Frau Marie Goetze ein 
Konzert veranſtalten. Die berühmte Altiſtin 
beſitzt eine herrliche, weiche, zu Herzen ge⸗ 
hende Stimme und leiſtet Hervoragendes im Vor⸗ 
trage von Liedern, ſowohl unſerer älteren als 
auch der neuen Komponiſten. Beſtellungen auf 
Karten zu dieſem Konzert nimmt die Buchhandlung 
von E. F. Schwartz ſchon jetzt entgegen. 

— Der hierſelbſt am 8. d. Mts. neuge⸗ 
gründetedeutſche Mäßigkeits⸗Ver⸗ 
ein des „Blauen Kreuzes“ hielt am 
geſtrigen Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags in 
der J. Radowski'ſchen Wohnung, Culmer Chauſſee 


Nr. 42, feine 1. General⸗Verſammlung ab. Der 


neue Verein zählt bereits 21 aktive Mitglieder. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren: 


| 


S. Streich als 1. Vorſitzender und Schriftführer, 3 


J. Radowski als 2. Vorſitzender, M. Bartel als 


Kaſſirer, F. Trojaner als Beiſitzer und G. Klemp 
allgemeinen 
Satzungen der deutſchen Mäßigkeits⸗Vereine, die 


als Bücherwart. Nach den 


jetzt auch hier gelten, dürfen aktive Mitglieder n 
mehr fürs ganze Leben aufgenommen werden. 


— Die Thorner Liedertafel ver⸗ 


anſtaltete am Sonnabend ihr alljährliches Wurſt⸗ | 


eſſen, verbunden mit einem Humtorijtiihen Herren⸗ 
abend, an dem nur die Sänger ſelbſt und einige 
geladene Gäſte teilnahmen. Der Abend nahm 
einen vollauf befriedigenden Verlauf. Eröffnet 
wurde derſelbe durch einen Feſtmarſch der Vereins⸗ 
(Buren-) Kapelle unter Leitung des Ohm Paul 
Krüger. Es waren in der Kapelle die Perſonen 
vertreten, die bei dem ſüdafrikaniſchen Kriege 
beſonders in den Vordergrund treten. 
einer Begrüßung ſeitens des zweiten Vorſitzenden, 
Herrn Apothekenbeſitzers Jacob, begann dann das 
Eſſen. Nach demſelben wechſelten allgemeine 
Geſänge, humoriſtiſche Aufführungen und dergl. 
ab. 
neu waren, wurden 
Beifall aufgenommen. Zwiſchen den 
riſtiſchen Vorträgen und den Reden, 
in denen die läſſigen Sänger ſtark mit⸗ 
genommen wurden, trat die Burenkapelle in 
Aktion. Der verabreichte Stoff war ganz vorzüg⸗ 
lich, ſo daß die ſeßhaften Feſttheilnehmer erſt in 
vorgerückter Stunde an den Aufbruch dachten. 
— Alterszulagekaſſe für Volks⸗ 
ſchullehrer 


ſtets mit 
humo⸗ 


des Regierungsbezirks 


Nach 


Die dargebotenen Vorträge, die meiſtens . 
lebhaften 


Marienwerder. Im Regierungsbezirk Marien? 


werder hat ſich im letzten Verwaltungsjahre die 
Zahl der Lehrerſtellen an den Volksſchulen um 
80 auf 2294 erhöht und die Zahl der Lehrerinnen⸗ 
ſtellen um 12 auf 63. Der Bedarf der Alters- 
zulagekaſſe im Rechnungsjahre 1900 ſtellt ſich 
auf 784.851,65 M. für Lehrer (mehr gegen das 
Vorjahr 16 210,15 M.) und auf 10 271,25 M. 
für Lehrerinnen (mehr 224,25 M.), zuſammen auf 
795 122,90 M. Hierzu leiſtet der Staat für 
2262 Lehrer- und 52 Lehrerinnenſtellen Zuſchüſſe, 
und zwar pro Lehrerſtelle 319 M. und pro Lehrer⸗ 
innenſtelle 132 M., was einen Geſamtbetrag von. 
728 442 M. ergiebt. Die Stadt⸗ und Landge⸗ 
meinden des Regierungsbezirks haben demnach 
noch 66 680,90 M. aufzubringen (gegen 63 104,99 
Mark i. V.) Die Staatszuſchüſſe ſteigerten ſich 
um 12856 M. 


Die bisherigen Ergebniſſe bei 


i 


| 


der Verwaltung müſſen als günstige bezeichnen 


werden. Denn während das Volksſchullehrer⸗ 


Beſoldungsgeſetz für die Minimalalterszulagenſätze 


von 100 Mk. (für Lehrer) und 80 Mk. (für 
Lehrerinnen) als Beitrag 337 Mk. und 184 Mk. 


annimmt und gewährleiſtet, hat ſich bei dieſer 


Alterszulagekaſſe bisher ein niedrigerer Bedarf er⸗ 


geben, nämlich 1899 von 324 bezw. 159 Mk. 
Dadurch 
ermäßigen ſich auch die Staatszuſchüſſe erhebe | 


1 


und 1900 von 319 bezw. 132 Mk. 


— 


7 


Beſti es Beſoldungsgeſetzes, daß] ſondern Gott zum gefallen und es iſt im Lande! die höchſte Ariſtokratie der vereinigten Königreiche 
nei 1 25 Stelen m Bi G5 Lauter unwahrheit Betrug Spitzbuberei Ich Be- anweſend. Der deutſche Kaiſer war durch den 
meinde gezahlt werden, werden bisher nur die haupte wer richtige deutſche Sallen wahre die Botſchafter Grafen Hatzfeldt vertreten. 
Städte Thorn und Graudenz berührt, welche an würden keine Wahlen, abhalten Sondern Lieſen Im Prozeß Arnim und Genoſſen 
den Volksſchulen 37 bezw. 35 Lehrer- und 9 dem Landes Herren die Regierung und Mochten wurde am Donnerstag der Augeklagte ehemaliger 
bezw. 12 Lehrerinnenſtellen haben. i ihm nicht Maiſtern es Stehet Geſchrieben Taſte Direktor Uhſadel vernommen. Uhſadel bemerkt: 
— Die Anſiedelungskommiſſionſ meine Geſalbten nicht an. Wenn dieſer antrag Er ſei in den letzten Jahren derartig krank ge⸗ 
erſtand im verfloſſenen Jahre in Weſtpreußen | nicht volſtändig begründet iſt bitte ich um Enfor⸗ weſen, daß er um ſeine Entlaſſung nachgeſucht 
folgende Güter: Goſtkowo, 683 Hektar, im Kreiſe matoriſcher Vernehmung zur Neheren Begrün⸗ habe; nur auf dringendes Bitten des Grafen 
Thorn; Klein Summe, 519 Hektar, im Kreiſeſ dung. Bitte die Wahl als ungültig zu Erklähren Arnim ſei er noch auf ſeinem Poſten geblieben, 
5 Strasburg; Lichtenthal, 512 Hektar, im Kreiſe] Die Gewahlten Kandidaten beim Reichstage nicht fer ſei aber nicht mehr in der Lage geweſen, ſich 
\ Marienwerder; Plonchaw, 376 Hektar, im Kreife|zulaffen. W. A. Nötzelmann Nezelmann.“ um alle Einzelheiten der Buchführung zu be⸗ 
Culm; Drückenhof, 350 Hektar und Plusnitz, — Eine Waggonladung lebender kümmern. Der Präſident fragt den Angeklagten 
m 814 Heltar, im Kreiſe Brieſen; Alt-Paleſchken, Wild ſchweine traf am Sonnabend auf weshalb in den früheren Bilanzen die verkauften 
525 Hektar und Kobilla, 816 Hektar, im Kreiſe[ dem Hauptbahnhofe aus Rußland ein. Eins und noch nicht ausgeloſten Pfandbriefe geſondert 
Berent; insgeſamt wurden rund 18 000 Hektar der jungen Thiere war aus feinem Käfig ent⸗ aufgeführt waren, dies aber in den letzten Jahren 
erworben, von denen entfallen 1340 Hektar aufkommen und lief frei im Waggon umher. ‚Der nicht mehr geſchehen ſei. — Uhſadel: Dies iſt 
den Regierungsbezirk Danzig, 3255 Hektar auf Bahnhofsvorſtand wandte ſich an die Polizeiver⸗ hauptſächlich geſchehen, weil dieſe geſonderte Auf⸗ 
den Regierungsbezirk Marienwerder, 11566 waltung um Hilfe; dieſe ſandte denn auch einen führung von Börſenblättern gerügt und von 
Hektar auf den Regierungsbezirk Bromberg, 2085 Polizeiſergenanten, der das Borſtenthier einfing | dieſen Bezahlung für Beſprechungen u. ſ. w. ge⸗ 
Hektar auf den Regierungsbezirk Poſen. und in den Käfig ſteckte. Die Wildſchweine ſind fordert wurden. Dieſe Anordnungen waren der⸗ 
i Neue Briefmarken. Die Ausſüh⸗- für einen Wildpark bei Frankfurt a. M. beſtimmt. artig, daß ſie eigentlich zur Anzeige gebracht 
rung der neuen Poſtwerthzeichen hat vom Stand⸗ ner Der Polizeiſergeant Krüger] werden mußten. Als ſolche Zeitungen nennt der 
punkte des guten und gebildeten Geſchmacks aus] trat vor einigen Tagen in einem Geſchäftshauſe, Angeklagte die „Börſenlaterne“ und den „Börſen⸗ 
viel Anfechtung erfahren. Dieſe abfälligen Ur⸗ auf einer. Treppe fehl und kam zu Fall, wobei wächter“. 
theile find an leitender Stelle nicht ohne Ein⸗ er ſich das linke Bein zweimal brach. Die Ar⸗ * EineheftigeMafern-Epidemie 
druck geblieben. Nach dem 2 Berl. Tagebl.“ bes beiter trugen den Schwerverletzen, 995 1 iſt zu der in München herrſchenden Influenza⸗ 
ſteht die Abſicht, den neuen Stempel durch einen | Wohnung, von wo die Polizei ihn abholen un Epidemie hinzugekommen. In Folge deſſen 
anderen zu erſetzen, der höheren künſtleriſchen An- nach dem Krankenhauſe bringen ließ. mußten bis Freitag insgeſamt 187 Volksſchul⸗ 
forderungen entſpricht. Wegen Unterſchlagung war der Klaſſen geſchloſſen werden. 
Neue Reichsbankſtelle. Am 1. Feldwebel Kammer vom hieſigen Bezirkskom⸗ 
März d. Is. wird an Stelle der jetzt beſtehenden mando am Donnerstag Abend verhaftet und: 
Reichsbanknebenſtelle in Barmen eine Reichs- durch einen anderen Feldwebel ins Militärge⸗ Neueſte Nachrichten. 
bankſtelle daſelbſt errichtet, von welcher die Reichs- fängnis gebracht worden. Der Gefängnisauſſeher i ö 
banknebenſtellen in Gevelsberg, Lennep und ließ den Arretirten zunächſt im Anmeldezimmer, Berlin, 12. Februar. Dem Abgeordneten— 
Schwelm abhängig ſind. ABER um für ihn einen Raum in Stand ſetzen zu] hauſe ging der Geſetzentwurf betr. Waarenhaus⸗ 
a Die neuen D⸗Züge zwiſchenſlaſſen, und dieſe Gelegenheit benutzte K. zur ſteuer zu. 
Berlin und Eydtkuhnen, welche auf der] Flucht. Er erzählte dem wachthabenden Ser⸗ Wien, 11. Februar. Prinz Heinrich von 
letzten Fahrplankonferenz für den Sommerdienſt 


Kontingent angekommen, die ſich den Engländern 
ergaben. Geſtern bemächtigte ſich der Feind der 
Hobkirks⸗Farm und trieb, nicht über fünf eugliſche 
Meilen von den britiſchen Vorpoſten entfernt, 
das Rindvieh und tauſend Stück Schafe fort. 
Die den Engländern ergebenen Bewohner längs 
dem Zeekoe⸗Fluſſe ſind ſehr beunruhigt. Die in 
gedeckter Stellung bei der Hobkirks⸗Farm ſtehenden 
britiſchen Vorpoſten feuerten auf die Buren, wo 
dieſe in Schußweite kamen. 

Pretoria, 9. Februar. Aus Colesberg 
wird hierher gemeldet, daß die Maxim⸗ und 
Nordenfeldtgeſchütze der Buren am Mittwoch ein 
Feuer auf den Coleskop eröffneten, das dem 
britiſchen Geſchützfeuer wirkſam entgegentrat; 
General Delarey warf den rechten engliſchen 
Flügel zurück. Täglich finden kleinere Gefechte 
ſtatt; geſtern wurden 3 Buren verwundet, 3 ge⸗ 
fangen und 1 getötet. Am Donnerstag rückten 
die Engländer mit 3 Geſchützen und Reiterei 
an, zogen ſich jedoch zurück, als fie ſich außer 
Stande ſahen, die Buren anzugreifen. 

Ladyſmith, 6. Februar. Hier iſt alles 
ruhig; heute früh wurden von hier aus keine 
Buren bemerkt. 

Kimberley 6. Februar. Die Buren 
fahren fort$imberley kräftig zu beſchießen. Die Frauen 
und Kinder ertragen die Beſchwerden der Be⸗ 
lagerung ohne Zagen. Letzte Nacht wurden in 
der Richtung auf Spytfontein heftiges Feuern ver⸗ 
nommen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


geanten, er habe dem Auſſeher einen Beſuch ab. Preußen iſt heute Abend gegen 6 Uhr hier ein- | Berlin, 12. Februar. Fonds feſt. 10. Febr. 
1900 in Vorſchlag gebracht wurden, hat Weinifter |ftattet, und da er noch ſein Seitengewehr ums getroffen. Zum Empfang hatten ſich Kaiſer Franz] Ruſſiſche . sie) 216,60 
v. Thielen mit folgenden Abänderungen jetzt geſchnallt hatte, öffnete ihm dieſer die Thür. Joſef und die Erzherzoge Franz Ferdinand, Otto, e S e 
genehmigt: Die neuen D⸗Züge zwiſchen Berlin Die ſofort von der Flucht in Kenntnis geſetzte Friedrich, Rainer, Ludwig Victor, Ferdinand Preuß. Konſols 3 pct. 88/40 88.60 
und Eydtkuhnen über Frankfurt a. O, Poſen, Polizei veranlaßte die Verfolgung des Feldwebels, Carl und Leopold Ferdinand auf dem Südbahn⸗ Preuß Konſols 31/, pCt. 98,25 98,50 
Thorn, Inſterburg ſollen nach folgendem Fahr⸗und ſchon am Freitag wurde K. in Nakel feſt⸗ hofe eingefunden. Der Kaiſer trug die Uniform | Preuß. 5 a abg. 935 770 
plan fahren: ab Berlin, Friedrichſtraße, 9 Uhr] genommen und hierher transportirt. ſeines preußiſchen Garde⸗Grenadierregiments und Dead Reigen ai pet 98.45 3870 
95, Din. Vormittags, ab Poſen 2 Uhr 4 Min. — Gefunden ein Traing Scuhmacher⸗ ebenſo hatten die Erherzoge, welche Inhaber gertpr, Pfobrf. 3 pot. el. IL 85,60 35,80 
Nachmittags, ab Thorn 4 Uhr 7 Min. Nachm, ſtraße, ein Peitſchenhalter vom Fahrrad abzu- preußiſcher Regimenter find, die betreffenden! do. „ 3½ pt. do. 94,70 94,80 
an Eydtkuhnen 10 Uhr 10 Min. Abends; um⸗ holen bei Uhrmacher Kunz Brückenſtraße 27. Uniformen angelegt. Die Mitglieder der deutſchen] Poſener Pfandbriefe 705 pEt. 10100 19100 
gekehrt ab Eydtkuhnen 6 Uhr 26 Min. Vorm., — Temp eratur um 8 Uhr Morgens: Botſchaft waren mit dem Botſchafter Fürſten zu Polt. Pfandbriefe 4, pet fehlt 97.90 
ab Thorn 12 Uhr 49 Min., ab Poſen 3 Uhr] 1 Grad Kälte, Barometerſtand 27 Zoll 6 Strich.] Eulenburg an der Spitze gleichfalls vollzählig] Türk: Anleihe 0 20,70 26,75 
12 Min. Nachm., an Berlin 7 Uhr 26 Min. — Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn erſchienen. Auf dem Bahnhofe war eine von Italien Rente 4 pct. 94,25 94,40 
Abends. heute 2,20 Meter. g 0 den Tiroler Kaiſerjägern geſtellte Ehren ⸗Kom-⸗ Rumän. Rente v. 1894 4 pt. 83,50 83,50 
— Folgender geharniſchter Protefill — Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau: pagnie mit Fahne und Muſik aufgeſtellt. Als A e ee 511 720.00 
gegen die Wahl des Reichstagsabge⸗ 2,82, bei Zawichoſt 4,62 Meter. der Zug in die Halle einlief, ſpielte die Kapelle Harpener Bergw.⸗ At 227,60 | 228,80 
ordneten Graßmann⸗Thorn iſt, den . podgorz, 11. Februar, Der Kriegerverein hieltf die deutſche Hymne. Der Kaiſer trat an den | Nord. Sf ANten 125,00 | 124,90 
, ß Im gehen Kugel) dem ogrehe singe | | 
tages zufolge, bei dieſer eingegangen: „Koloni ſchienen waren. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Prinz Heinrich en deg. Die egrüßung zwiſchen Spiritus: Loko m. 70 M. St. 47,20 47,00 
Friedrichsbruch d. 17./6. 98. Nachfolgende An⸗ Maaß, erſtattete den Jahresbericht, woraus Folgendes] dem Monarchen und ſeinem Gaſte war eine herz⸗ 


heimgebung Zeuge an den 16 Juni 98. Hat 
die Reichs Wahl Kreis Thorn Briſen Culmſe 
und Culm Stadt gefunden; die Wahl iſt nicht 
zuläfig die Wahlbiſten find alle Falſch Es iſt 
keinem ſein Namen und Standt Richtig einge⸗ 
tragen iſt Iſt über die Falſch Polizeiordnung 
Nicht Entſchieden. Die Landes Geſetz Ordnung iſt 
noch nicht vom GeſetzGeber dem Kaiſer u König 
Neu richtig Eingeführt Die unter Thanen Die 
Gemeinden ſind da zu Nicht Berechtiget Die 
Wähler Sind zur Wahl nicht berechtiget Weil es 
alles Katoliche ſind und Alle unterm Babſtthum 
ſtehen Alſo mus das Reich erſt umgegehrt 
werden Das unterſte nach Oben Das Oberſte 
nach unten Der Babſt nach unten Der Landes 
Herr Nach Oben Der Beſchützt das Vater Land und 
die Kirche und ſein Hähr und Nicht der Babſt 
der Londes Herr muß vor eine richtige Obrigkeit 
ſorgen zur Obrigkeit gehört alles Das Maas 
Gewicht u Münz biltet kein Deutſches Reich es 
muß Deutſche Ordnung Rechtige ſein Dieſe Ord⸗ 
nung iſt ſo hin Geſtelt es kan kein Menſch ſeinen 
Namen und Standt richtig nach weiſen ſie Mußen 
alle als HeimatsLoſe er Erklärt Die Tauf Scheine 
ſind Falſch Die Geburts Scheine ſind nicht 
Richtig ſie Rühren von de TaufsScheine här Die 
Steuern und Abgaben werden alle Falſch Ergenſt 
Die Staats Beamten führen Ihre Dienſte im 
Namen des Königs alle Falſch aus achten auf 
den Dienſt Eid nicht vom Niedrigſten bis zum 
Höchſten es ſol Keiner von der Wahrheit nichts 
Abbrechen auch nicht zu ſetzen Wer ein Amt Hat 
Der Warte es mit Aller Treue nicht den Menſchen 


hervorzuheben iſt: Im abgelaufenen Vereinsjahre fanden 
22 Vorſtandsſitzungen und 12 Verſammlungen, ſowie 
2 Vergnügungen im Sommer und 2 im Winter ſtatt. 
Der Verein zählt 176 Mitglieder, wovon 20 neu ein⸗ 
traten. Die Einnahme betrug 1728,21 Mk., die Aus⸗ 
gabe 1121,32 Mk. Der Beſtand von 666,89 Mk. iſt 
vorhanden a. baar 46,16 Mk., b. auf der Sparkaſſe 
560,93 Mk. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt 
und beſteht aus den Herren: Schönborn erſter Vorſitzender, 
Maaß zweiter Vorſigender, Schaube Schriftführer, Weſt⸗ 
phahl ſtellv. Schriftführer, Hahn Kaſſirer, Kujath ſtellv. 
Kaſſirer, Wyſocki Fahnenträger, Kiewining ſtellvertretender 
Fahnenträger, Möde und Pipjorrea Fahnenjunker, Penn 
und Voß ſtellv. Fahnenjunker. Das Vereinslokal bleibt 
dasſelbe. 
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liche, beide umarmten und küßten ſich. S. K. H. 
Prinz Heinrich trug die Uniform eines öſter⸗ 
reichiſchen Vizeadmirals mit dem Großkreuz des 
Stefanordens und dem Schwarzen Adlerorden. 
Nach der Begrüßung wandte ſich der Kaiſer dem 
Hofmarſchall des Prinzen, Contreadmiral Frei⸗ 
herrn von Seckendorff zu, welchem er die Hand 
reichte, während Prinz Heinrich den Fürſten 
Eulenburg begrüßte und ſich von demſelben die 
Mitglieder der Botſchaft vorſtellen ließ. Sodann 
erfolgte die Abſchreitung der Ehrenkompagnie, 
worauf der Kaiſer mit dem Prinzen eine ge⸗ 
5 ala Dane. Se und denſelben in 
; die Hofburg geleitete. Das am Bahnhof zahl- 
Kleine Chronik. reich Ag Publikum brach beim ae 
Der Geſundheitszuſtand der|des Kaisers und feines hohen Gaſtes in ſtürmiſche 
Exkaiſerin Eugenie ift, nach einer Meldung Hochrufe aus. An der Botſchafterſtiege in der 
aus Kap Martin, ſehr kritiſch. Hofburg wurde Prinz Heinrich vom erſten Oberſt⸗ 
Der Herzog von Weftminfter|Hofmeifter Fürſten Liechtenſtein und dem Ober- 

durch Feuer beſtattet. Wie man dem zeremonienmeiſter Grafen Hunyady empfangen. 
Wiener Feuerbeſtattungs-Verein „Die Flamme“ Wien, 12. Februar. Der Kaiſer ſtattete 
berichtet, wurde die Leiche des am 22. Dezember geſtern Abend dem Prinzen Heinrich einen halb⸗ 
v. J. im Alter von 75 Jahren verſtorbenen ſtündigen Beſuch ab, welchen dieſer alsbald er— 
Herzogs von Weſtminſter im Einklange mit defjen | widerte. Später fand in den Gemächern des] 
letztwilliger Anordnung im Krematorium zu Wocking Prinzen ein Diner ſtatt, an welchem nur die is 
verbrannt. Die Königin hatte einen Immortellen⸗ nächſte Umgebung teilnahm. Heute Vormittag | & 
kranz geſchickt mit der eigenhändigen Aufſchrift: „Ein ſtattete der Prinz den Mitgliedern des Kaiſer⸗“ gefährliche Wirkung auf das Nervenſyſtem aus. 

Zeichen aufrichtiger Theilnahme und Hochachtung hauſes, den oberſten Hofchargen, dem Miniſter Ein geſunder Erſatz für das aufregende Getränk 
or Victoria BT Dem Gottesdienſte wohnte] des Aeußern und dem Miniſterpräſidenten 55 8 ift der wohlſchmeckende Kathreiner's Malzkaffe; | 
27 


Wechſel⸗ Diskont 5½ pCt., Lombard ⸗Zinsfuß 6 ¼ pet. 


Geſunde Zähne 
ſind ein viel köſtlicheres 
Gut, als man es im täg⸗ 
lichen Leben ohnehin ſchon 
einſchätzt. Regelmäßige 
Verdauung, gute Ernäh⸗ 
rung, infolgedeſſen Schaf⸗ 
fens⸗ und Lebenskraft, 
alles das ſind Faktoren, 
die zum großen Theil von 
a der guten Beſchaffenheit 

. der Zähne abhängen. Da⸗ 
rum vernachläſſige man die Zähnpflege unter keinen 
Umſtänden und gebrauche Morgens, namentlich aber 
auch Abends regelmäßig „Kosmin“, weil dieſes Mund⸗ 
und Zahnwaſſer durch ſeine desinfizirende Kraft die 
Zähne geſund und ſchön erhält ſo lange dies nur 
irgend möglich iſt. Kosmin⸗Flacon Mk. 1,50, lange 
Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren Drogerien, 
Parfümerien ſowie in den Apotheken käuflich. 


— 


Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee eine f 


die geſamte, auf den Beſitzungen des Herzogs dem bayriſchen und ſächſiſchen Geſandten . x 5 

befindliche Geiſtlichkeit bei. Bei der Gedächtnis⸗ ſuche ab. 0 8505 auch als Kaffee-Zuſatz zu verwenden. 
feier in der Abtei von Weſtminſter war nahezu Rensburg, Hier ſind heute] 

die ganze königliche Familie von England und zwei weitere vom Johannesburger 


10. Februar. 
Burghers 


e 


o ER Herrschaft, Wohnun 
Bettfedern! | 


I. Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul: 
* grösstes Lager zu billigsten Preisen. # 


ſtraße AN, bis jetzt von Herrn Major 
Kaufhaus M. S. Leiser. 


Zilmann bewohnt, iſt von ſofort oder 
Wilhelmsplatz 6, Eine Wohnung 


ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 
von 3 Zimmern und Zubehör vom 
5. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer ꝛc., 1. April zu vermiethen bei 
ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗ 


Zum 1, April 1900 
Baderstr. 23, 2. Etage, 
E. de Zombre, Mocker, Bergſtr. 43. 
meiſter Wisselinck bewohnt, pet — 
1. April er., ME, 850 pro anno, zu Wohnung, 


beſtehend aus 6 Stuben, zu vermiethen. 
Eine Wohnung 
vermiethen. 
3 helle Zimmer, für 270 Mark ver⸗ 
August Glogau. miethet Bernhard Leiser. 


in der 3. Etage, von 5 Zimmern, 
Küche u. ſämmtl. Zubehör, ſow. A Lager: 
keller u. 1 Swinger Baderftr. 2 bill. 
zu verm. N. Petting, Gerechteſtr. 6. 
RE TEEN EI ROLE 


Wohnung, 


5 Zimmer nebſt Zubehör, 3. Etage 
jowie 2 kleine Wohnungen vom 1. 
April d. Is. zu vermiethen. 

Baderſtraße 7, part, oder 1. Etage 
zu erfragen. 


miethen 


Wohnung 


2. Etage, auch Pferdeſtall, Seglerſtr. 
Nr. 5, vom I. April zu vermiethen. 


Dauben. 


In der Gärtnerei Mocker, Wilhelm⸗ 
ſtraße 7, (Leibitſcher Thor) iſt eine 


Wohnung 


von 4 Zimmern zu vermiethen. Näh. 
Brückenſtraße 5, 1 Er. 


„FFF 
— Wohnung, 2 
2 Stuben, Küche und Schuhmacher⸗ 


werkſtätte von ſofort zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße Ur. 1. 


8 Ra 
2 Wohnung * 
mit großem Vorderzimmer, Badeein⸗ 
richtung und allem Zubehör zu ver⸗ 

i Gerechteſtraße 3, J. 

Ein fein möbl. Dorderzimmer ſſt d. 
| jof. zu verm. Brückenſtr. 17, II. 
Möbl. Bin. bill. 3. v. Paulinerſtr. 2 II. 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
habe vom 1. April 1900 zu verm. 
IJ. Murzynsk i. Gerechteſtr. 16. 
Ein kl. Laden, 2 Zim, Küche, Zubeh., 
zu vermiethen Heiligegeiſtſtraße 19. 


Ein Laden, 


zum Bureau geeignet, mit angrenz. 
Wohnung von ſofort zu vermiethen. 
Daſelbſt ſind renovirte Wohnungen 
zu vermiethen. Culmerſtraße 15, II. 


Ein Laden 


zu vermiethen. J. Murzymski. 
EN ep at" Mr pe 


Ein Laden 


mit Wohnung, ſowie eine wohnung 
von 3 Zimmern zum 1. April 1900 


zu vermiethen Brückenſtraße 14, I, 


nebſt angrenzender 0 0 beſte 
Gejhäftslage, ſowie ein kleiner Haus: 
flurladen und eine Wohnung, 2. Et., 
im Haufe Breiteftr. 25 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden und bei 
J. Nowak. 


Eine gewandte Verkäuferin, 


mit der Kurz⸗ u. Wollwgaren-Branche 
vertraut, ſucht per 1. März Stellung. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Tücht, Putzarbeiterinnen, 


ſowie Lehrdamen werden angenommen. 
Ludwig Leiser, 
Altſtädtiſcher Markt 27 


Leheli 

ehrling, 

der auch polniſch ſpricht, kann ein⸗ 

treten bei 

Louis Grunwald, Uhrmacher, 
Neuftädt. Markt 12. 


Nach kurzem ſchweren E= 
Leiden ſtarb geſtern Mittag 
11 uhr unſer liebes Söhnchen ME 


im Alter von 6 Monaten. 175 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Mocker, d. 12. Febr. 1900. 


A. Wandel u. Frau. 


Heute früh 3½½ Uhr entriss uns der unerbittliche Tod 
meine liebe Frau, Mutter, unsere unvergessliche Tochter, 
Cousine, Sehwägerin und Tante 


Marie Walter 


geb. Stolpe 
infolge Herzlähmung im 33. Lebensjahre. 
Dieses zeigen, um stilles Beileid bittend, tiefbetrübt an 
Thorn, den 11. Februar 1900. 5 


Arthur Walter 


und die tiefgebeugten Eltern 
J. Dost u. Frau. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Februar er,, 


Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhause, Bäcker- uud Copper- 
nicusstr.-Ecke 19 aus, auf dem altstädtischen Kirchhof statt } 


Die Beerdigung Findet BR 
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Sand- 
ſtraße 3, aus ſtatt. : 


| Ordentliche Sitzung | 
der Stadtverordneten- 
Versammlung 


mittwoch, den 14. Februar 1900 

ö Nachmittags 5 Uhr. 

Tages ⸗ Ordnung: 
Betreffend: 


51. Antworten der Allerhöchſten Herr⸗ 
f die Neujahrs⸗-Glück⸗ 


ſch 


. 5 . überſicht der ſtädt. 
i at au 91 orn. 10 Ul Ah ya ad üt Feu ‚cietät pro 1899. 
5 3 en und Gren e lun lung eines Vollziehungsbe— 
21.5 e ae Ahr, Oberkrug zu penſau, fi | u bei Be Gas und Waſſer⸗ 
5 ig zu Peuſau, für 


ta 


ade Schuß bez te Guttau u. Steinort. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf 5 Baarzahlung gelangen 
nachſtehende Holzſortimente we 
. Barbarken. 


. 10 der Wilhelm-Auguſta⸗ 
Shift (Siechenhaus-) Kaffe pro 
1. April 1898/99. 


a ; 55. Ueberſchreitung des Pit, III Pos. I 

- 89102 Sr 2 5 
Jagen 31 b 111 5 des u 3 15 Stück Kiefern⸗Bauholz des Etats der 0 Hos⸗ 
Jagen 35b: 90 rm Kloben, 1 rm Rundknüppel. Bren hee 5 
5 5465 56 x 3 6 1 Reiſig 1. 56. Desgl. des Etats der Katharinen⸗ 
0 46b: 71 5 f 3 x Rundknüppel und 3 rm Reiſig J. 991 50 9 F . 
Jagen 75d: 3 Stück Aaubo ut 0,978 57. me d Poli 
! „ meiſters und zweier Polizei⸗ 

19 „ Stangen = Klaſſe. ſergeanten auf der Bromberger 

10 IN 2 Vorſtad. 

154 rm Kloben. N 58. Abbruch der Verhandlungen über 

24 Reisig 1 Verkauf 1 Platzes an der 

; 4 tem Ulanenſtraße. 
„ 16e: 7 Stüd Aae mit 1191 40 51 59. Ueberlaſſung eines Platzes vor 

26 & en I. Klaf u 2 dem Kinderheim zur Errichtung 

52 111 loben „Klaſſe. einer Bismarckgedenkſäule. 

3 Spaltknüppel 60. Die Ergänzungswahlen für die 

RE Wie 5 5 unbeſoldeten Herren Stadträthe 

Jagen Js: 16 n 85 J. Klaſſe. Rathszimmermeiſter Behrensdorf, 
5 Sp en üppel Kaufmann H. Schwartz ſen., Kauf⸗ 

a 583 N 2 2 mann Fehlauer und Kaufmann 
„„ ⁴ðli , ra e 

125 Stangen I Klaſſe. 5 16. Mai 1900 abläuft. 

121 115 3 61. Vermiethung der Rathhausge⸗ 

87 29 rohen 9 " W Zeil, 8, 97 10, 11 

„ un 2. 
80 " Ne 62. Verlängerung des Vertrages über 
63 eiſig II. die Papierlieferung. 

2 III. 63, Erhöhung der Etatspoſition I B 
eee i er 0 ä pos. 16 des Kämmereietats (Aus⸗ 
Jag 1 I Spaltfniippel gaben für das Standesamt) um 

" ! 60 M. 
1 Stubben. 2 2 
e 4 64. Aufſtellung eines eiſernen Ofens 
Jagen 0a: 55 e e in Klaſſe I b der I. Gemeinde⸗ 
A i ſchule. 
72b 2 9 HL Guttau. 65. Abſchätzungen bei Brandſchäden. 
Jagen 72: 38 m Reiſig A 66. Verpachtung der Chauſſeegeld⸗ 
Jagen 95b: 38 Stubben. erhebung auf der Leibitſcher Chau⸗ 
8 0 fee. 
Sn 80 10 „ Reiſig 5 67. Einen bisher mit dem Rathhaus⸗ 
Jagen 1022 0 En Bauholz mit 78,76 fm. . ee a ee Raum. 
216 rin Kloben. 68. Verpachtung der Ufer- und Pfahl⸗ 
103 „ Rundknüppel Ae ene 
735 Stubben 8 69. Hilfeleiſtung bei Bränden im Um⸗ 
5 " Reifig 15 0 1 5 von 9 f 155 
3 055 Sale 70. Erhöhung der Etatspoſition 
Jagen 8905 15 Stück Bauholz mit N im. pos. 8 b des Kämmereietats 
Jagen 10 17 Klöben . „Zu Bekanntmachungen 1 aus⸗ 
Be St P 8 g wärtigen Blättern“ um 160 M. 
Jagen 96: 40 a EN mit 17,00 £m. 71. Protokoll der monatligen Reviſion 
ae Reiſtg TIL 5 Re und Neben⸗ 
55 r KR: = aſſe ſowie der Kaffe der Gas⸗ 
Jagen 74a 5 i ae mit 15,45 fm. 1 und Waſſerwerke. 11155 
g Br e Bewilligung einer Unterſtützung. 
Jagen 98: 5 N mit 2,57 fm. 73. Lieferung der Granit - Werkſteine 
ee Steinort zum Bau der Knabenmittelſchule 
€ N e 55 und Hauptfeuerwache. 
Jagen 110: 16 n Sen mit 18,46 fm. 74. Wahl eines Bezirks⸗Vorſtehers im 
} 2 = 3 ARTE IV. Bezirk. 
Jagen 108: 5 5 mit 2,25 lm. 75. Umzugskoſten⸗Entſchädigung. 
S en. 3 6 5 3 
Jagen 110b: 2 Stück Bauholz mit 0,52 fm. % A Eorgnı Sand 
8 e AN ü auf dem Abholzungsgelände. 
8 1 8 a 77. Bewilligung von 400 M. zur 
Jagen 111: 2 SU BED mit 0,62, fm. Inſtandſetzung des Parkes in 
5 8 6 5 ö 1 17 Weißhof. 
Jagen 112: DER mit 1,76 fm. 78. a dus Schankhauſes 
5 5 N ; auf „Wieſes“-Kämpe. 
Jagen 120: 1 Stück 1552 5 mit 0,40 fm. 79. Verpachtung der zum Gute Ollek 
5 Urm Stubben. gehörigen ſogenannten Lulkauer 
Jagen 122: 5 „ " Wieſen. 
" 123: 3 " " 80. Beſchwerde über Zuſchlagertheilung 
1 8 0 1 „ für das Kehren der Schornſteine in 
„ 182: 9 0 " den ſtädtiſchen Gebäuden. 
„ 133: Sal 1 81. Beleihung des Grundſtücks Alt 
„ 136: 12 „ Kloben. ſtadt 351 — Schuhmacherſtr. 22 
„ 136: 12 „ Spaltknüppel. — mit noch 2000 M. 
Thorn, 5 11. 1 1900. 5 ren E 
wölbe Nr. 2. 
Der Magiſtrat. 83. Betriebsbericht der ſtädtiſchen Gas⸗ 
FORTE anftalt für den Monat November 
+, Adam Kaczmarklewioz sche eee ee 
a em 84. Geſuch des Gasanſtalts Rohr 
ul Irtonſten⸗ Fabrik, einzige echte altrenommirte meiſter Nöhrenberg um Gehalts- 
{ erhöhung. 
ZEN will Färb erei U. 85. Desgl, der Gasanſtaltsboten 


1 > 6 mal Roeſeler und Wieje, 
e een 6. Nachbewilligung von 841 M. für 


Haup ptetabliſf jement |, 


1 präm, neuart. Holz⸗ für chemiſche Reinigung * 
\ lobenholz zum Heizen der Rath⸗ 
N boite u. von Herren: u. damengarderobe ıc. en Heiz se 


Annahme; Wohnung u. Werkſtätte, 87. 
Thorn, nur Gerberſtraße 13/15, 
neben der Töchterſchule und 


Verpachtung des in der Nähe des 
Stadtbahnhofs an der Uferbahn 
belegenen Lagerplatzes. 

— Bauülrgerhospitall. Thorn, den 10. Februar 1900. 
Fin Pianino Der Vorfitzende der 
Im ein pfeilerſpiegel, alles neu, Stadtverordnetenverſammlung. 

billig z. verk. K. Weiss. Jacobſtr. 7. Boethke. 


Preisblatt gratis. 


Kgenien 


für Privatkunden allerorts geſucht. 


Zahlung verſteigern. 


Streuzucker, Pfd. 25 Pf. 
Soda, 
Kartoffelmehl, Pfd. 14 Pf. 


Salmiak⸗Terpentinſeife, 

Grüne Seife, Pfd: 16 Pf. 
Weiße harte Seife, Pfd. 16, 20, 25 Pf. 
Weiße Wachskernſeife, 
Waſchpulver (Lessive Phenix) 


Seifenpulver, Pack 15 Pf. 
Hafermehl, Pfd. 40 Pf. 
Knorr's Hafermehl, Pfd. 45 Pf. 
Kufeke's u. Neſtlé's 
Eichel⸗Cakao, Hafer⸗Cakao, Somatoſe. 
Malz⸗Extract, Fleiſch-Ex tract. 


Tokayer, Portwein, Sherry, 


Mocker, Thorner Straße Ur. 20. 


Die Arbeiten für den Oberbau fortzugshalber billig zu verkaufen. 
des hieſigen Kreisſtändehauſes und Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ellern⸗Holzſchaufeln, 


9 bis 13 Zoll breit, in ſchöner Form 


zwar 
Loos I. Maurer- u. Zſoltrarbeilen 


„ II. Zimmer- u. Staakerarbeiten 
ſollen vergeben werden. 
Zeichnungen, Bedingungen und 
Verdingungsformulare liegen im 
Baubureau Windſtraße Nr. 5 III 
zur Einſicht aus; letztere können 
gegen Erſtattung von 4 Mark für 
Loos I und von 3 Mark für Loos II 
von dort bezogen werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und 
verſiegelt bis Mittwoch, den 21. 
d. M., Vormittags 11 Uhr im 
Bureau des Kreis-Ausſchuſſes, Heilige 
Geiſt⸗Straße Nr. 11, abzugeben. 
Thorn, den 12. Februar 1900. 


Der a ‚Dusiduß. 


gez. 1 5 alete 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der für das Etats⸗ 
jahr 1900 zu dem Betriebe der König: 
lichen Saline Inowrazlaw erforder⸗ 
lichen 

Eiſenmaterialien (Bleche u. Walz⸗ 

eijen), 

kleinen Eiſenmaterialien 

Schrauben pp.), 

Holzmaterialien, 

Mauerſteine, 

Chamotteſteine, 

Plombenſchnur 
ſoll am 


Dienſtag, d. b. März d. N. 
Vormittags 9 Uhr 

im Amtszimmer des unterzeichneten 
Salzamtes vergeben werden. 

Verſiegelte Angebote mit der Auf- 


(Nägel, 


ſchrift 


„Materialienlieferung“ 


werden bis zur Terminsſtunde ent⸗ 
gegengenommen. 


Die beſonderen Lieferungsbedin⸗ 


gungen mit Verzeichniſſen der einzel; 
nen Materialien können in der Salz⸗ 


amts⸗Regiſtratur während der Dienſt⸗ 


ſtunden eingeſehen oder gegen Er⸗ 
ſtattung von je 60 Pf. Schreibgebühren 
in Abſchrift bezogen werden. 


Inowrazlaw, d. 8. Februar 1900. 
Königliches Salzamt. 


Verſteigerung. 


Dienftag. den 13. d. M., 


Vormittags 10 Ahr 


werde ich im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters Herrn Goswe,hierjelbjt die 
zur Max Gohn'ſchen Konkursmaſſe ges 
hörigen 


Galanterie⸗ und Kurzwaaren 
im Geſchäftslokale Breite⸗ 
ſtraße 26 hierſelbſt 


öffentlich meiſtbietend gegen Jaare 


Elug, Gerichtsvollzieher. 


„25 Pfg.“ 
Pfd. 4 Pf. 


Ja Strahlenſtärke, Pfd. 28 Pf 
Pfd. 


19 Pf. 
Pfd. 28 Pf. 


Pfd. 23 Pf., 5 Pfd. 1,10 Mk. 


Kindernahrungsmittel: 


Kindermehl, 
Büchſe 1,30 Mk. 


Malton⸗Weine: 


½ Fl. 75 Pf., ½ Fl. 1,25 Mk. 


Drogen-, Farben- Seifen: 
Handlung 


Bauer, 


ächte Sodener 
Mineral-Pastillen 


sind das wirksamste ia 


Mittel gegen Husten, 
® Heiserkeit, Katarrh, 
sowie alle Reizungen 
d. Athmungs-Organe. 
Für nur 85 Pf. per 
Schachtel zu erhalten 


. in allen Apoth. und 


Drogerien, Mineral- 8 
wasserhandlungen 
eto. etc. 


Dr. Schröder's 
Blutreinigungsthee 


iſt Allen zu empfehlen, welche an 
Santausfdfägen, Beingefdwären, 
Haemorrhoiden, Magenbeſchwerden 
üſw. leiden, beſ. zu Frühjahrskuren zu 
re u. zu bezieh. in Packungen v. 
M. 1. — u. 2.— geg. Einf. d. Betrags v. der 


Alten Apotheke, Plauen i. V. 22 >| 


Plüſchgarnitur 


u. guter Qualität, offerirt preiswerth, 


Zuckerkranke 


selbst bis 8% erlangen Zucker- 
freiheit, Zunahme des Kör- 
pergewiehtes, Bewahrung vor 
den Folgen des Diabetes bei 
wenig strenger Diät allein 
x durch 

5 GLYCOSOLVOL“ | 
1» 

»OXypropionsaures I. 

bromin-Trypsin« (D. R. P. G.) von 


Apotheker . Lindner, Dresden-. 
50 — franco gegen — 


Einlauf! 17 > berlauf 


alter und neuer Möbel 


F lizugrosser 
Familienzuwachs 


iſt ein Uebel. 


rinnen und Neugeborenen, 


ſorgen in vielen Familien. 
Der billigſte, 


Eheleute. 
Preisliſte allein 10 Pf. 


geſucht. 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


best. Bur. v. Frl. Doering (gepr. 


In unſerem Haufe 


iſt noch zu vermiethen: 
lichen Zubehör. 
dem Portier Dommer. 

4 Zimmer 


Preis 350 Mark. 
Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L 


ſtall, 1 auch 2 Zimm. z. Bur. 
anderen Zwecken zu vermiethen. 
T. Rosgatz, Culmer Chauſſee 10, J. 


Mellienſtraße 89 


iſt die 1. Etage, 6 Zim., 
ſowie 4 kl. Wohn ung und eine trock. 


Kellerwohnung zum 1. April d. Is. 
zu vermiethen. 


und Zubehör, vom 1. April z. verm. 
Schußhmacherſtraße⸗Ecke 14. 


Möblirtes Zimmer 


iſt eine 


von 2 Vorderzimmern, Schlafſtube u. 


ſofort oder vom 1. April ab zu verm. 
Gebr. Casper. 


1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 


Möblirtes Zimmer 


fof. zu verm. 


2 Wohnungen, 


find vom 1. April zu vermiethen 
a Jacobsſtraße 9. 


zu vermiethen. 
Kessel, Mocker, Lindenſtr. 75. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Ludwig Cohn, Strasburg Wpr.“ 


J. Radzanowski, Bacheſtraße 16. 


a Dies beweifen die vielen 
Sterbefälle unter den Wöchne⸗ 


5 Krankheiten und Nahrungs⸗ 


vollkommene 
und allein chere Frauenſchutz für 
Brochüre, ausführlich und 
illuſtr. Preisliſte 50 Pf. (Briefmarken), 


M. Kröning. Magdeburg 


3—4000 Mark 


werden auf durchaus ſichere Hypothek 
Offerten unter 3000 an 


Tückt. Lehrerinnen, Kisdergärt., Bannen 
finden g. Stellen durch das seit1873 


Lehr.), Breslau, Vorwerkstr. 14. 


Hriedrichſtr. 10/12 


1 Wohnung 
mit 6 Zimmern und allem erforder⸗ 
Näheres daſelbſt bei 


nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 


Die e 5 Zimmer, Zu⸗ 
behör, Veranda, Garten, Pferde- 
oder 


reichl. Zub. 
auf Wunſch Pferdeſtall, Wagenremiſe, 


Eine Wohnung, 1. Etage, „5 Zim. 


Altſt. Markt Nr. 28, J, f. 1 od. 2 Herren 
zu verm. J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Gerechtestr, 17, 3. Etage, 
freundliche Wohnung 


geräumiger Küche für 375 Mark per 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 


R. Steinicke, Coppernicusſtr. 18. 


Tuchmacherſtr. 10, part. 


à 3 Zimmer, Entree und Zubehör, 


Naupt-Agentur 


mit geſammtem Incaſſo für Thorn iſt von einer der älteſtet 
und beſtfundirteſten Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft per ſofor 
oder 1. April a. 6. zu vergeben. 

Herren, die in der Verſicherungsbranche bewandert fin 
und die Geſellſchaft mit Intereſſe zu vertreten in der Lag 
ſind, werden gebeten, ihre Offerten in der Geſchäftsſt. d. Stg 
niederzulegen unter W. M. 861. 

Discretion wird auf Wunſch zugeſtchert. 


2 Simmer, Nüche und Zubehr] Für Börſen⸗ und Handelsberichte ze 
ſowie den Anzeigentheil verantwo 


Am 9. März, A 7 
Concert 


Marie Goetze, | 


Kgl. preuss. Kammersängerin u. 
Hofopernsängerin v. d. Königl. 
Oper zu Berlin, unter Mitwirkung 
eines vorzüglichen Pianisten, 
— — — a 
Es ist mir gelungen, für dieses 
in meiner Uebernahme letzte 
Concert der Saison die berühmte 
und hochgefeierte Sängerin zu 
gewinnen. 4 
Frau 'Goetze zählt bekanntlich 
zu den ersten Gesangssternen der 
Hofoper zu Berlin, = 
Numm. Karten 3 Mk., Steh- 
plätze 1½ Mk., Schülerkarten IMk. 
bei E. F. Schwartz. 


Thorner Liedertafel. 
Morgen Dienſtag, 8½¼ 2 Uhr; 


„Jas Gewilter 


d vollzählig und pünttlich. Tg 


5 
IsraelitischerFrauenverein. 4 


Dienſtag, den 13. d. M., 
Abends 8¼ Uhr 
findet in den i des Artushofes 


Stiftung js-Fest 


19 

Eintrittskarten a 50 Pfg. ſind bei 

Herrn Louis Wollenberg, 
Breiteſtraße, zu haben. 

Der Doritand. 


5 
2 
5 


Zum Mitwirken bei den 
von Sato rski’ ſchen 


Teſtſpielen 
vom 1. bis 11. März werden noch .g 
etwa 30 Kameraden gebraucht. 
Die Kameraden, welche mitwirken 
wollen und ſich noch nicht gemeldet! 
haben, werden erſucht, dies um⸗ 
gehend beim Kameraden Mausolff 


zu thun. 3 
Der Vorſtand. 


Artushof. | 


Heute Dienftag, d. 15. Febr. er 
von Vormittags 10 a a 


Echten Eimmenthaler' 


J. Seo Schillerstr. 
Nessina-Apfelsinen, 


a Dtzd. 0,60, 0,80, 1,00, 1,40 Mk., 
empfiehlt A. Kirmes. 


Tilsiter à Pfd. 40 pf. 


empfiehlt 
K. Stoller, Schillerſt. 


Gute Penſion 
f. 10jähr. a Gymn. z. 1. 4. ges. 
Offerten u. K. B. 1 Thorn, poſtl. erb 


eine Nassirerin, 


die bereits einen ſolchen Poſten Ds 
kleidet hat, wird zum 15. d. M. geſucht. 
Leinenhaus M. Chlebowski. 


Ein Gehilfe 


mit guter Handſchrift vom 15. 1 a 
geſucht Culmerſtraße 4, I 


Tisehlergesellen 


ſtellt ein 8 
O. Przybill, Tiſchlermeiſter, 
Mellienſtr. 70/74. ö 


Auſwärterin wird verl. Breiteſtr. 44. 
Wahnung 


von 3 Zim zu verm. Seglerſtraße 15. 
Eine kl. * v. Gerechteſtr. 28. 


E. Wendel-Thorn. 


© 


Beilage zu No. 36 
der Thorner Oſtdeutſchen 


Dienstag, den 13. Februar 1900. 


„Daß Du recht hatteſt, Ada,“ ſagte Hugo, 
ſanft ſeinen Arm um ſie legend, „als Du vor 
einem Jahre mein ſittenſtrenges Prinzip, vor 
gleich; ich muß mich in dieſer Sache erſt zurecht⸗fallem die Familienehre zu wahren, einen 
finden. Gute Nacht, Mama!“ Götzendienſt nannteſt!“ 

Er hatte ſich erhoben und geleitete ſeinef Ada befreite ſich von dem Arm ihres Gatten 
Mutter nach dem Ausgang des Zimmers. ſund erhob ſich. 

„Und Du bleibſt noch wach?“ wandte dieſe „Es iſt ſehr gütig von Dir, zu erklären, daß 
ſich noch einmal zurück. Du nun zu dieſer Ueberzeugung gekommen biſt. 

„Ja, Mama, ich will meine Frau erwarten !“] Aber um mir das zu jagen, Haft Du mich doch 

Siebzehntes Kapitel. wohl nicht hier erwartet?“ 

Als ſeine Mutter ſich entfernt, ging Hugo „Jawohl, Ada, nur deshalb bat ich Dich um 
erregt im Zimmer auf und nieder. Eine eigen [ Gehör!" Hugo erfaßte ihre Hand und fuhr in 
tümliche Unruhe hatte ſich feiner bemächtigt; erfruhigem Tone fort: „Das Leben, welches wir 
zog alle Augenblicke ſeine Uhr und hörte geſpannt führen, iſt, das ſehe ich ein, unnatürlich, abſurd. 
auf jedes Geräuſch. Endlich ſetzte er ſich in einen Mir ſcheint es nicht möglich, daß wir fo wie 
am Tiſche ſtehenden Fauteuil und ſtützte den bisher auch fernerhin weiter leben. Laß’ uns die 
Kopf in die Hand. Vergangenheit vergeſſen, Ada! Du haft gefehlt, 

„Hüte Dich, daß nicht ein Tag kommt, an] mache dieſen Fehler wieder gut, indem Du mir 
dem das Götzenbild Deiner Familienehre zer- von nun an ein liebendes, treues Weib biſt!“ 
trümmert zu Deinen Füßen liegt!“ Jetzt erhob ſich Ada und erwiderte: „Du 

Langſam, jedes Wort ſcharf betonend, ſprachſcheinſt jene Unterredung vergeſſen zu haben, 
Hugo dieſen Satz, die Blicke ſtarr auf einen] welche wir heute vor einem Jahre geführt. Der 
Punkt gerichtet. Und ſchwer aufſeufzend, fügte] Plan, welchen Du damals entwarfeſt, war für 
er hinzu: „Das war heute vor einem Jahre, das ganze Leben beſtimmt, wenigſtens habe ich 
als fie dieſe Worte ſprach. O, ich behielt ſie [es jo aufgefaßt und wünſche nichts daran ge⸗ 
nur zu gut! Welch ein Triumph für fie, wenn ändert. Ich kenne die Gründe nicht, welche Dich 
ſie das erfährt!“ plötzlich bewogen haben, Deine puritaniſchen 

Jetzt erſchien Adas Kammermädchen, einen Grundſätze zu verleugnen. Mir ſoll es auch 
ſilbernen Armleuchter mit brennenden Kerzen gleichgiltig fein, ich wünſche nicht zu erfahren, 
tragend, in der Thür und ließ ihre Herrin ein- was dieſe Wandlung in Dir hervorgebracht, aber 
treten, der ſie dann in das Zimmer folgte. unmöglich kannſt Du von mir erwarten, daß ich 

Ada wollte das Wohnzimmer durchſchreiten, auf jede Deiner Launen eingehe, wenn es Dir 
um in ihre Gemächer zu gelangen. Als fie ihren] heute vielleicht behagt, den großmütig Verzeihen⸗ 
Gatten gewahrte, blieb ſie überraſcht ſtehen. Der den zu ſpielen, um es morgen oder vielleicht 
kleinlaute Ruf: „Ada!“ veranlaßte fie dazu. abermals nach Verlauf eines Jahres wieder zu 
Sie wunderte ſich über die nachläſſige, ſchlaffe] bereuen.“ 

Haltung, in welcher der ſonſt ſo hochaufgerichtet „Sei nicht ſo rachſüchtig, Ada!“ ſagte Hugo. 
einherſchreitende Mann vor ihr ſtand. I,„Du durfteſt es dem in ſeiner Ehre jo tief ge⸗ 

Auch feine Stimme hatte etwas Mattes, als] kränkten Manne nicht verdenken, wenn er Dich 
er bittend ſagte: „Ada, wenn Du nicht zu er⸗ hart behandelte. Am ſchwerſten iſt es mir ſelbſt 
müdet biſt, erſuche ich Dich um fünf Minuten] geworden, meiner beleidigten Ehre ein jo großes 
Gehör!“ Opfer zu bringen und ſcheinbar gleichgiltig an 

Ada übergab dem Mädchen ihren Mantel ſo viel Schönheit vorüberzugehen, Ada! Ich biete 
und verabſchiedete dieſe mit einer Handbewegung. Dir die Hand zur Verſöhnung; ich will Alles 
In einer kostbaren, verführeriſchen Toilette ſtand vergeſſen, kein Wort, keine Silbe ſoll Dich je 
die ſchöne Frau vor ihrem Gatten, deſſen Blicke an Deine Schuld erinnern! Vergieb mir meine 
ſich bei ihrem Anblick belebten. „Wie ſchön fie] Härte, ſei gütig, liebe mich!“ 
iſt!“ Dieſer Gedanke drängte ſich ihm immer Schnell hatte er den Arm um ſie gelegt und 
wieder auf; und heute fügte er dieſem Gedanken ehe Ada Zeit gefunden, ſich zu wehren, zog er fie 
den Nachſatz hinzu: „Und nicht ſchlechter als] innig an fein Herz. i 
andere! Ein Weib, wie ſie alle ſind! Alle, Mit einer unſanften Bewegung ſtieß Ada 
ohne Ausnahme!“ Nach dem, was er ſoeben ihren Gatten plötzlich zurück und ſich hochauf⸗ 
vernommen, war ihm der Glaube an Frauen- richtend, ſprach fie im Tone gekränkter Würde: 
tugend geſchwunden. Nachdem eine Weichert ge- „Niemals werde ich mich fo tief erniedrigen, der 
fallen, war ſein Richteramt zu Ende. Sultanslaune eines Mannes nachzugeben und 

Ada hatte ſich geſetzt, und wie ermüdet ſtützte[ wäre er ſelbſt mein Gott. Mag ich in Deinen 
fie den ſchönen Kopf in die Hand und ſah ihrem] Augen ſchuldig fein, gleichviel, die tiefſte Ernied⸗ 
Gatten, eine Anrede erwartend, gleichgiltig und rigung ſoll mir dennoch erſpart bleiben!“ 
ohne Spannung in das Geſicht. Dieſer unerwartete Widerſtand frappirte Hugo. Er 
N , Bin Hugo betrachtete ſie eine Weile mit ſtummer] hatte gedacht, daß mit dem Bewußtſein einer 
iſt, dann iſt Ada gerächt!“ . Bewunderung, dann ſagte er in aufrichtigemſ großen Schuld Demut und Unterwürfigkeit ge- 

Erſchrocken und ängſtlich zugleich blickte Frau Tone: „Du biſt ſchön, Ada.“ paart ſein müßten und dabei vergeſſen, daß eine 
Weichert in das vor Aufregung gerötete Geſicht! Ueberraſcht und mit großen Augen blickte die[hochmütige Seele, ſelbſt wenn fie gefehlt, nicht 
ihres Sohnes. Sein ganzer Körper zitterte und junge Frau ihren Gatten jetzt an. im Stande iſt, ſich zu beugen und lieber die 
dicke Schweißtropfen perlten auf ſeiner Stirn. „Es muß doch wohl etwas ſehr Wichtiges härteſte Strafe erduldet, als eine mitleidige Ver— 

„Hugo!“ rief Frau Weichert, feinen Kopf ſein, was Du mir zu ſagen haſt, da Du eine zeihung annimmt. In einem ganz neuen Licht 
zwiſchen ihre beiden Hände nehmend. „Beſinneſſo eigentümliche Zeit dazu wählſt.“ Und ein erſchien ihm plötzlich dieſe Frau, welche verachten 
Dich! Wie kann Dich eine längſt vergeſſene Gähnen hinter ihrem Fächer verbergend, fügte zu dürfen oder zu müſſen, er ſich berechtigt 
Jamiliengeſchichte jo erregen, daß Du ganz außer ſie hinzu: „Hat es nicht Zeit bis morgen früh?“ [glaubte. Ihr Trotz reizte ihn. Der verwundete 
Dir gerälſt und unzuſammenhängende Sachen Was Hugo bisher noch niemals gethan, feit-| Stolz des zurückgewieſenen Mannes bäumte ſich 
ſprichſt? Wie kannſt Du Ada damit in irgend dem am Hochzeitstage ein fo jäher Wechſel in in ihm und ſpornte ihn an, ſich dieſe, trotz ihres 
eine Berührung bringen?“ Und ihm liebkoſend ſeinen Empfindungen eingetreten: er blickte auf⸗]Schuldbewußtſeins fo ſtolze Frauennatur zu unter⸗ 
die Wangen ſtreichelnd, fuhr fie fort: „Du merkſam und teilnehmend in das Geſicht ſeiner werfen. Wieder umſchlang er fie plötzlich mit 
wunderſt Dich, daß ich Dir dieſe Geſchichte noch Frau. Und heute entgingen auch ihm nicht die ſeinen Armen und verſuchte fie zu küſſen. Ada 
nie erzählt? Siehſt Du, Hugo, ich weiß, daß Du Spuren des Seelenleidens, welches mit fcharfem |entwand ſich ihm, und ihn mit ganz entſetzten 
Deinen Teil Familienhochmut von Deinem Vater Griffel ſeine Runen in das liebliche Geſicht Adas Blicken anſtarrend, hielt ſie ihm abwehrend beide 
und von Deinem Großvater geerbt haſt. Ich zu zeichnen begann. Das matte Auge und die] Hände entgegen. 
wollte, daß die Sünde, welche der Letztere an abgeſpannten Züge paßten ſchlecht zu der impo⸗ „Ada! Ich habe nicht die Abſicht, mich von 
ſeiner unglücklichen Tochter durch ſeine Hartherzig⸗nierenden Haltung und der ſtrahlenden Erſcheinung Dir wie ein Schulknabe zurückweiſen zu laſſen!“ 
keit begangen, geſühnt werde, indem Du Luiſe] dieſer jungen Frau. . I Hugos Stimme klang gereizt und drohend „Ich 
heiraten ſollteſt. Du würdeſt Dich ihr aber nie⸗ Hugo rollte einen Seſſel neben denjenigen] habe das Recht, meine Frau zu küſſen, und ich 
155 er haben, denn ſie ift ja ein unehe⸗ feiner Gattin und ſetzte ſich fo, daß er ihr in die will den ſehen, der mich daran hindern wollte!“ 
5 er Men 0 len 1 1 rn anders gekommen.] Augen blicken konnte, welche ihm jedoch konſequent „Wer Dich daran hindern wird? Ich ſelbſt, 
11 5 b 50 801 willkürlich eingreifen wollen auszuweichen ſuchten. Es klang beinahe wie Hugo. Ich verbiete Dir, mich zu berühren; Du 
in das Rad des Schickſals, es rollt ja doch ruhig] Mitleid aus feinem Ton, als er, fie unausgeſetzt würdeſt es bereuen! Nicht Liebe, nein mein un⸗ 
weiter, und was geſchehen ſoll, das geſchieht!“ betrachtend, ſagte: „Du biſt ermüdet? Das auslöſchliſcher Haß wäre Dir gewiß!“ 

\ Die ein Träumender hatte ſich Hugo von Leben, welches Du führſt, jagend von Vergnügen Mit unterſchlagenen Armen, in faſt feindlicher 
ſeinen Knieen erhoben und ſich müde auf das zu Vergnügen, iſt ein ſehr angreifendes; es wird Haltung ftand Hugo feiner Gattin jetzt gegenüber. 
e a6 a 16 Deine Geſundheit gefährden!“ „Gut, ſo beharre auf Deinem Trotz, der 
e 8 ie fit, gehe zur Ada, welche das wirkliche Mitleid in derſſchlecht zu Deinem Schuldbewußtſein paßt. 
Geſellſchact wieder re cht 177 an Er ber heutigen Stimme Hugos nicht gewahrte, ſondern das Ge⸗ Mögeſt Du es nie bereuen, die Hand des Gatten 

’ een ſein. ſagte für verſteckte Ironie hielt, maß ihren Gatten] zurückgewieſen zu haben, welche Dir derſelbe zur 

Sophie Weichert ergriff beide Hände ihres] nur mit kalten Blicken. Verſöhnung reichen wollte, trotzdem Du ihn ſo 
Sohnes; dieſe waren kalt wie Eis. Ernſt und! „Bitte erweiſe meiner Perfon nicht die Ehre] ſchwer gekränkt, ihn um fein Glück betrogen und 
forſchend blickte ſie ihm in die Augen. jo großer Aufmerkſamkeit; es iſt ja kein Publi- um ſeine Illnſionen gebracht hatteſt. Ich bin Dir b ET TEE SEITE 
Di „Fühlſt Du Dich nicht wohl, Hugo? Fehlt kum hier, wir find allein. Alſo bitte, kurz, was noch die Aufklärung über mein heutiges ver⸗ Verantwortlicher Redakteur: 

ir etwas? haſt Du mir mitzuteilen?“ ändertes Benehmen ſchuldig, ſie ſoll Dir werden, Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Zeitung. 


Hugo lächelte gezwungen und küßte die Hände 
ſeiner Mutter: „Nein, liebe Mama, mir fehlt 
nichts! Ich bin nur erſtaunt und erſchrocken zu⸗ 


damit Dein Triumph ein vollſtändiger ſei. Der 
Zufall führte ein Geſpräch über Familienverhält⸗ 
niſſe zwiſchen mir und meiner Mutter herbei. 
Dieſes Geſpräch hatte zur Folge, daß Deine 
Prophezeiung ſich heute erfüllte und das Götzen⸗ 
bild meiner unbefleckten Familienehre — wie 
Du es nannteſt — in Wirklichkeit zertrümmert 
zu meinen Füßen lag. Eine Tochter aus dem 
Hauſe Weichert fehlte in derſelben Weiſe wie Du, 
nur mit dem Unterſchied, daß ſie keinen Betrug 
an einem andern Manne verübte, wie Du an 
mir.“ N 

Ada war bis in die Lippen erblaßt; bei der 
letzten Bemerkung ihres Gatten ſtampfte ſie un⸗ 
geduldig mit dem Fuß. 

„Jetzt genug der Tiraden bei Nachtzeit; Du 
erlaubſt, daß ich mich zurückziehe, ich bin ermüdet!“ 

Sie wandte ſich zum Gehen. Hugo erfaßte 
ſie jedoch am Handgelenk und nötigte ſie dadurch, 
zu bleiben. 

„Ich bin noch nicht ganz zu Ende; ſei fo 
freundlich, mir noch für kurze Zeit Deine Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſchenken. Am Tage würde ſich 
für uns beide keine Gelegenheit zu einer ſo un⸗ 
geſtörten und offenen Ausſprache finden. Jetzt, 
wo die Dienerſchaft ſchläft und auch die Meinen 
die Ruhe geſucht, iſt die geeignetſte Zeit für 
derartige Plaudereien zwiſchen Ehegatten.“ 

Ein eigentümlich ironiſches Lächeln umſpielte 
bei den letzten Worten Hugos Lippen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


* Die Römerforſchungen in der 
Gegend von Osnabrück ſind jetzt um neue, hoch⸗ 
intereſſante Funde bereichert worden. Prof. Dr. 
Knoke hatte in der Nähe von Osnabrück, dicht 
bei Stift Leeden, Wallanlagen gefunden, von 
denen er und eine Anzahl anderer Forſcher an⸗ 
nimmt, daß es ſich um ein Marſchlager des 
Varus handelt, und zwar aus dem Jahre 9. 
Demgemäß wäre auch jene Gegen der Schauplatz 
der Entſcheidungsſchlacht gegen Hermann, nicht 
aber die Detmolder. Nunmehr iſt es dem eifri⸗ 
gen Forſcher gelungen, ein zweites Lager aus⸗ 
findig zu machen, von dem er gleichfalls mit 
Beſtimmtheit annehmen zu können glaubt, daß 
es ſich um ein Varuslager handelt, und zwar 
um das erſte. Dieſes Lager iſt in der Nähe 
von Iburg, ganz nahe bei Osnabrück, am nörd⸗ 
lichen Abhange des Hagenberges belegen. Es 
hat die Geſtalt eines Parallelogramms und einen 
Flächeninhalt von 13½ Hektar. Seine ganze 
Geſtaltung ſowie der ganze Ausbau ſcheinen auf 
römiſchen Urſprung in der That hinzuweiſen, 
beſonders, wenn man die Maßeinheiten in 
Betracht zieht. Knoke hat aber auch, und das 
iſt beſonders wertvoll, Funde an Ort und Stelle 
gemacht, und zwar einen bronzirten Eiſenring, 
einen Sporn, ſowie ein Stück eines mutmaßlich 
römiſchen Pilums gefunden. Teile von Thon⸗ 
gefäßen, die aufgefunden wurden, ſind zwar ger⸗ 
maniſchen Urſprungs, gehören aber der au⸗ 
guſteiſchen Zeit an und laſſen Schlüſſe auf das 
Alter der Befeſtigung zu. Daß den Knokeſchen 
Funden großes Intereſſe entgegengebracht wird, 
liegt auf der Hand, ebenſo, daß ſich bereits Geg⸗ 
ner der Knokeſchen Theorien gefunden haben. 

* Zehn Gebote zur Wohnungs⸗ 
einrichtung ſtellt F. Avenarius im „Kunſt⸗ 
wart“ auf; ſie lauten im Auszug: „Erſtens: Richte 
dich zweckmäßig ein! — Zweitens: Zeige in deiner 
Wohnung deinen Geiſt! — Drittens: Richte 
dich getroſt nach deinen Geldmitteln ein! — 
Viertens: Vermeide alle Imitationen! — Fünftens: 
Gieb deiner Wohnung Leben! — Sechſtens: 
Du ſollſt nicht pimpeln! — Siebentens: Fürchte 
dich nicht vor der Form! — Achtens: Fürchte 
dich nicht vor der Farbe! — Neuntens: Strebe 
nach Ruhe! — Zehntens: Führe auch freie 
Kunſt in dein Heim! — Gut, ſagt der Leſer, 
wie aber mache ich's, daß meine Wohnung ſtil⸗ 
voll werde? Stil — das Wort hat eigentlich 
dreierlei Sinn. Hiſtoriſchen Stil nennen wir 
die Formenſprache einer beſtimmten Kunſtkultur, 
z. B. der Renaiſſance, der Gotik. Sach⸗Stil 
nenne ich die Kennzeichnung von Material und 
Zweck durch Form und Farbe. Perſönlichen Stil 
ſchließlich nennen wir den Wiederſchein des Menſchen⸗ 
geiſtes, der eine Sache gemacht hat, auf ſeinem 
Werk. Folgſt du all den Geboten, die wir be- 
ſprochen haben, ſo hat deine Wohnung Stil im 
höchſten Maß, denn ſie hat Stil in jeder Art. 
Und ſie iſt dann auch mehr als eine Wohnung, 
ſie iſt ein Heim.“ 


Feuilleton. 


Roman von 


33) 


„Warum ſo aufgeregt, Hugo? Die Toten 
ruhen! Wir ſind für die Fehler, die fie viel⸗ 

leicht begangen, nicht verantwortlich. Höre mich 
ruhig an, ich will Dir in Kürze die Tragödie 
unſerer Familie erzählen.“ Die Hand ihres 
Sohnes nun feſt mit der ihren umſchließend 
begann Frau Weichert in halblautem Tone, als 
fürchte ſie, daß ein Diener ſich in einem Neben⸗ 
zimmer als Lauſcher befinden könne: „Deines, 
Vaters Schweſter, wie ich ſchon ſagte, ein ſchönes 
Mädchen, war bis zu ihrem ſiebzehnten Jahre 
der Stolz und die Freude ihrer Eltern, ſowie 
ihres einzigen Bruders. Da kam ein junger 
Mann mit hübſchem Aeußeren und eleganten 
Manieren, der Sohn ſehr achtbarer, aber armer 
Eltern, als Volontair in das Geſchäft Deines 
Vaters. Eine Liebesgeſchichte wie ſo viele andere, 
was ſoll ich viele Worte darüber machen. Der 
junge Mann war ein ſpekulativer Kopf! Um 
ſich die Tochter des Millionärs zu ſichern und 
damit der Vater die Einwilligung zur Heirat 
geben müſſe, griff er zu einem ehrloſen und 
ſchimpflichen Mittel; er benutzte die feurige Zu⸗ 
neigung des unerfahrenen Mädchens und ver⸗ 
führte ſie. Doch ſeine Spekulation hatte ihn 
betrogen; Dein Großvater wies ihn aus dem 
Geſchäft und verſtieß ſeine Tochter, und zahlte 
ihr das Pflichtteil des ihr einſt zukommenden 
Vermögens aus. Der Name der Unglücklichen 
wurde niemals mehr genannt.“ 

„Entſetzlich!“ ſtöhnte Hugo. 

„Ja, entſetzlich, mein lieber Sohn! Sie war 
das Opfer des Fanatismus für die Familien 
ehre. Der junge Mann ging nach Amerika; er 
trat dort in ein großes Bankhaus ein. Vielleicht 
iſt ihm drüben ein derartiges Manöver beſſer 
geglückt. Die Unglückliche, Deine Tante, ſtarb, 
nachdem ſie einem Mädchen das Leben gegeben, 
auf tragiſche Weiſe. Sie verunglückte im Sommer 
in einem Seebade, in welches der Arzt ſie zur 
Stärkung ihrer Geſundheit geſchickt hatte, beim 
Baden. Das Kind wurde von einfachen Leuten 
bis zu ſeinem zweiten Jahre dort erzogen, als 
ein Zufall oder wie man es nennen will, viel⸗ 
leicht eine Schickung, mich nach jenem Bade 
führte. Ich erfuhr dort dieſe traurige Begeben⸗ 
heit, den Tod meiner Schwägerin, und nahm 
die Waiſe mit mir. Dein Vater hat Luiſe 
geliebt, als wäre ſie ſein eigenes Kind.“ 

Starr und unbeweglich ſaß Hugo lange, 
nachdem ſeine Mutter dieſe Erzählung geendet. 
Dann ſang er plötzlich vor ihr nieder und ihre 
Kniee umklammernd, rief er: „Mutter! Mutter! 
wenn das kein Traum iſt, wenn das Wirklichkeit 


* 


* 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

2. Klaſſe. Ziehung am 10. Februar 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.)- 

270 85 331 465 515 31 750 74 915 1160 205 327 

84 470 501 675 776 822 81 2143 89 20t 372 92 534 

668 87 3156 454 667 779 913 82 4184 205 74 418 

58 84 528 90 98 661 90 949 5132 240 58 70 575 601 

5 701 21 924 (1000) 6053 618 26 852 79 7034 108 

16 31 33 489 (300) 611 (200) 894 942 8021 29 95 153 

266 (150) 90 412 749 50 884 9154 351 56 644 54 
768 886 
10203 36 75.474 1103095 112 241 99 362 548 

666 708 805 988 12156 65 3904 659 709 23 993 13059 
136 57 (150) 73 790 915 38 14249 456 624 53 757 

(300) 909 44 46 61. 15025 104 36 47 206 497 507 

733 48 16101 38 44 55 62 211 348 57 59 448 635 77 
718 65 926 17045 156 251 302 20.417 55 91 511 921 
37 74 18003 201 356 70 546 19388 469 504 705 858 
923 99 

20035 42 138 70 91 275 384 572 747 890 943 21153 
69 426 84 601 82 776 89 812 22250 388 406 543 771 
809 990 23383 408 618 765 948 50 24013 105 57 
85 220 307 (150) 32 72 556 79 98 094 827 (150) 
25122 80 236 319 21 556 641 813 37 26089 273 453 
530 688 771 (150) 846 69 982 98 27023 43 (150) 142 
232 304 552 752 73 859 28183 642 791 980 29361 
83 513 20 68 664 711 879 999 

30147 331 82 512 34 98 821 930 31136 (200) 213 
504 654 875 81 946 49 58 32070 179 450 667 842 
33025 95 114 371 752 34050 207 472 502 729 816 71 
922 35025 92 124 26 263 320 432 607 36019 498 
5 % 720 874 89 37144 375 90 968 38243 67 300 96 
410 16 31 87 99 514 48 604 67 765 39035 154 306 
25 441 98 (15% 573 603 718 914 80 

40042 74 86 139 47 282 90 423 84 516 625 708 

41012 99 258 331 81 497 817 90197 42030 54 128 
(200) 99 319 87 460 545 79993181 43081 195 309 
86 96 545 87 639 51 917 56 (200) 79 449085 214 358 
81 496 68 45 54 12 (150) 442 784 867 46141 
97 371 474 708 804 47257 480 520 655 899 48108 
28 56 299 363 451 553 676 960 49031 328 780 812 81 

50448 570 619 46 780 986 51002 29 329 444 
(150) 787 96 865 52106 241 439 553 727 78 806 
53126 56 76 948 (200) 54021 26 178 214 530 (500) 
40 63 669 758 865 943 55010 149 229 67 431 501 862 
95 56173 218 80 549 70 638 97 706 55 59 57027 77 
129 350 85 402 82 501 683 89 769 (150) 75 866 
58223 622 50 63 (1000) 721 89 97 925 59058 92 
253 71 300 401 547 790 915 (150) 

60014 17 34 203 77 320 601 13 94 816 93 904 27 
(15% 59 61087 285 419 68 928 40 62056 140 80 83 
202 97 440 507 758 907 57 63048 51 200 330 48 422 
71 699 727 977 64117 72 685 713 (150) 882 971 
65009 10 320 640 53 708 846 945 94 66095 119 
44 86 204 (150) 16 349 458 541 (200) 695 769 830 48 
80 905 25 63 75 67054 596 734 985 68002 17 181 
314 59 418 99 713 977 
612 59 62 971 

70025 130 273 353 667 (200) 757 946 66 
537 616 729 67 99 967 
73214 372 445 621 74065 
(200) 683 766 918 (300) 
816 75 952 
25 52 969 78238 590 649 727 30 53 961 79059 270 
889 943 93 

80 68 792 936 81133 67 416 30 82 580 611 64 711 
68 82065 76 247 352 466 679 98 791 813 32 83083 
(150) 95,257 319 402 11 643 868 921 47 84044 173 
(150) 92 227 41 324 34 50 61 (150) 62 406 585 616 
863 (150) 916 85080 351 451 78 86057 207 11 21 
371 433 77 599 876 78 87551 81 683 715 32 73 88267 
340 43 410 37 93 550 748 55 855 907 89000 4 30 
90 0 71 276 302 410 16 83 (300) 97 561 645 83 

90006 15 41 235 (150) 79 619 30 908 18 91035 96 
(200) 158 70 396 455 513 (150) 618 66 718 866 951 
92174 242 43 65 340 590 603 67 (200) 89 909 93062 
76 103 260 324 438 576 648 828 965 94048 207 413 
93 97 511 804 71 920 87 95056 156 61 375 (150) 84 
91 492 533 647 831 978 96034 95 122 50 72 208 34 
304 55 668 73 76 99 97045 267 436 78 605 51 854 
947 38044 125 (150) 41 78 463 73 596 604 842 
99085 98 613 702 49 829 950 
100061 181 480 519 691 (150) 881 101275 373 636 
711 930 102025 35 159 426 898 980 103036 100 61 65 
(150) 212 64 88 397 569 782 (200) 104118 69 376 492 
761 846 61 91 105088 92 584 96 625 856 974 106018 
325 55 58 439 88 733 838 107207 333 58 (200) 521 43 
750 108106 266 315 405 9 58 553 698 (150) 918 83 90 
109046 250 91 948 

110107 (200) 204 369 511 841 52 984 111093 135 
288 344 (150) 62 64 452 63 543 98 864 974 112089 260 
357 529 8656 71 856 60 113174 233 313 528 947 74 
11411448 217 32 350 95 475 593 737 84 812 942 


71422 78 
72257 356 560 752 849 88 
425 98197 75134 94 584 
76193 301 468 1590 720 41 


69094 336 98 444 66 83 515 


77004 62 126 35 297 349 51 654 728 804 


2 


449 552 672 76 701 31 95 843 (150) 940 117056 92 
130 76 230 367 402 (150) 3 63 74 548 772 865 118071 
585 9297 537 38 80 731 52 119071 96 202 34 312 400 

5 82 

120025 61 142 61 62 64 233 314 83 88 474 94 
515 67 639 61 76 726 807 16 66 947 121036 162 
398 412 66 871 995 122082 232 66 491 520 733 
(300) 946 123042 95 297 388 473 582 610 28 907 53 


124334 443 665 773 81 906 98 125008 (200) 193 253 


362 682 941 56 126202 94 323 67 74 613 93 816 947 
83 127050 56 156 301 71 413 37 84 620 76 86 752 
871 128278 327 680 725 823 949 129175 386 453 
502 879 94 976 

130085 185 218 59 427 503 30 699 844 48 (150) 
131061 279 (200) 567 (150) 771 828 943 97 132002 35 
106 363 67 402 (150) 24 629 133275 395 443 508 (150) 
786 892 134035 211 711 50 62 887 937 135186 206 
(200) 96 357 579 643 85 94 99 715 894 96 972 136203 
967 79 137004 81 294 601 13 936 138413 711 865 
935 139064 82 94 304 36 405 51 84 602 24 734 69 
72 90 871 93 970 81 

140969 195 271 (500) 88 
705 827 80 953 141063 395 426 (200) 89 506 778 
142032 93 298 365 85 607 44 88 719 71 822 904 27 
43 51 66 143233 56 338 498 719 954 144069 248 
349 441.779 922 45 145136 96 459 62 585 654 725 
813 16 931 
201 85 307 47 (150) 439 47 613 61 785 825 148093 
467 542 737 149022 42 136 240 42 668 864 953 81 

150218 47 558 777 937 151031 (150) 77 238 468 
562 698 724 876 917 47 152017 252 57 304 492 688 
895 153010 13 (150) 41 47 77 110 260 439 504 653 
939 (150) 99 154169 266 393 (150) 439 78 92 540 648 
70 (150) 76 700 34 69 73 155011 72 83 192 230 39 
409 507 670 86 96 99 919 156019 (150) 138 342 80 
554 646 774 802 58 157096 119 29 65 242 489 647 
68 738 79 981 158037 65 117 337 67 (150) 600 17 
70 71 840 159080 239 330 785 969 

160023 146 (150) 54 155 (300) 61 225 80 99. 419 22 
61 571 98 (150) 656 161256 79 388 468 842 953 
162057 205 376 (500) 420 702 31 933 (200) 163033 
121 59 93 356 556 872 164022 256 321 96 500 789 
165025 138 278 95 306 462 730 166107 81 82 359 90 
467 665 74 77 833 48 924 167021 68 83 265 314 48 
86 497 552 663 986 168090 128 476 91 (150) 98 527 
702 54 859 939 169094 463 

170006 273 331 38 90 459 817 92 978 90 171019 
121 89 460 98 707 65 818 97 172197 479 81 703 
979 173029 101 33 553 843 91 174054 (150) 58 105 
99 219 74 75 305 753 826 76 901 2 21 88 175477 562 
666 731 79 99 927 (300) 32 78 96 176249 371 409 
716 870 909 177042 464 71 741 63 857 178224 
501 899 55 571 641 772 868 78 179005 256 459 64 


180026 133 65 236 383 406 538 658 764 853 181012 
38 75 174 349 585 829 95 956 866 182050 150 59 90 
222 422 741 819 89 91 183013 74 375 437 38 756 
810 184087 251 362 553 700 927 57 185003 72 
346 456 67 88 692 776 989 98 186077 224 58 90 502 
783 805 187064 209 43 391 504 6196 188014 101 
57 581 89 815 19 923 27 189121 278 79 83 481 583 
610 74 727 33 851 84 98 

190 032 36 127 29 98 272 417 682 961 83 191065 
292 384 522 65 738 885 956 90 98 192152 (150) 278 
406 510 743 59 71 81 944 62 70 73 193104 12 279 
449 (500) 569 614 938 194023 29 202 70 366 91 741 
853 929 195086 230 378 461 522 636 719 30 84 95 
849 196055 178 235 57 61 93 356 447 98 628 47 708 
862 (150) 909 42 197516 38 40 777 812 912 53 
198111 62 81 95 317 79 540 69 99 626 701 83 891 
199091 103 330 418 69 74 687 865 76 - 

200016 122 91 207 32 36 60 493 501 3 70 664 867 
201117 61 (150) 217 70 592 630 821 58 67 931 20205 
129 262 598 853 203037 64 313 456 520 761 811 
955 65 (200) 20463 89 92 182 90 492 532 61 776 


87 205004 41 44 56 158 75 420 36 67 80 91 730 813 
72 94 924 78 206279 377 96 414 24 37 571 647 714 
40 99 855 67 90 93 943 207239 372 863 82 90 


208972 140 202 471 523 632 750 (150) 842 909 24 (150) 
34 209 85 242 383 460 628 38 64 98 791 817 26 99 
936 44 67 l 

210057 340 47 93 501 654 811 972 211123 44 80 
288 340 66 95 434 529 57 604 34 703 800 (3000) 80 
959 65 212027 118 248 486 574 (150) 758 94 937 52 
76 213.97 344 686 724 43 940 214184 297 358 577 
79 625 732 896 949 215136 79 245 325 99 680 
700 68 833 896 216 578 466 70 742 72 217121 24 230 
312 60 565 617 80 825 926 52 218033 150 (150) 390 
441 891 219136 44 71 379 524 885 

220119 45 356 409 511 88 654 85 746 975 83 
221015 74 106 275 321 39 (150) 545 53 54 635 809 
222396 564 664 718 38 90 905 24 35 37 223040 
93 248 78 622 30 (150) 224061 199 268 317 515 61 
639 776 810 904 225160, 66 371 436 88 


— — 


318 49 401 96 582 645 


146430 98 751 69 876 2147038 64 180 


150) 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 10. Februar 1900. (Nach m.) 


Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 

32 90 217 448 522 23 78 635 918 1000 60 240 76 
328 418 762 2214 (150) 58 441 82 (150) 510 19 91 97 
776 880 82 929 41 79 86 3006 51 129 386 421 529 64 
693 752 63 815 39 55 71 4334 66 637 784 89 97 802 
6 983 5029 178 400 22 90 709 60 
652 998 7185 273 99 403 46 653 852 948 8044 409 
569 764 84 94 876 910 9038 75 123 226 330 47 575 
846 89 947 58 ; 

10:13 342 72 516 714 50 925 11005 127 222 65 674 


853 12055 337 591 652 13240 60 75 415 564 640 72 


922 14153 228 64 516 672 84 752 926 15052 191 266 
386 584 764 832 39 969 16007 35 (300) 51 315 42 74 
412 57 514 50 91 606.30 91 705 33 37 840 17363 527 
625 887 99 977 98 18000 175 226 37 69 78 306 29 
433 509 28 793 839 90 19019 65 90 91 120 51 379 
(200) 557 89 (300) 885 

20025 62 556 625 735 62 829 41 47 21257 820 936 
22099 145 297 343 78 82 401 68 (150) 693 822 32 64 
23402 (200) 31 52 505 8 737 24306 441. 634 75 89 
805 923 25013 40 220 45 73 399 640 702 818 954 56 
88 26621 711 917 20 63 27250 76 392 401 519 656 
737 82 97 28027 (150) 97 288 351 (150) 88 567 981 
29274 96 (1000) 313 46 77.627 950 


30061 97 556 635 72949 96 861 917 31442 699 (150)- 


862 32005 147 49 425 522 621 765 843 44 67 78 94 
920 37 74 33054 116 85 263 99 358 549 750 94 824 
42 966 81 34069 129 222 62 311 33 440 673 769 80 
912 355 86 773 79 36103 493 (92 758 69 935 
37102 3 0 (150) 624 782 852 938 46 38198 936 39005 
51 86 121 85 296 456 95 583 677 768 955 (200) 

40322 (5000) 407 67 629 54 876 964 67 41174 671 
77 758 968 42043 107 27 95 226 91 654 83 739 841 
43077 188 354 477 648 733 959 73 (300) 44044 56 
324 531 624 704 18 45074 186 211 68 457 91 92 579 
642 700 30 46130 82 321 42 69 85 644 834 (150) 916 


47051 262 421 645 810 928 65 48095 457 512 733 70 : 


91 991 98 (20% 49274 469 568 84 
50074 108 201 362 599 (60 62 7579 793 848 51013 
97 217 392 500 48 665 708 43 (200) 862 (200) 904 
52025 123 498 671 701 56 89 845 66 53033 51 91 193 
381 533 67 605 737-87 893 971 54063 183 206 7 36 
60 61 311 31 532 51 691 882 55009 334 88 93 513 
36 52 600 3 724 893 941 (500) 74 56045 110 325 441 
922 63 57043 308 76 471 539 -630 952 58077 (150) 
111 338 79 592 641 780 832 36 99 972 59120 54 340 
593 605 850 984 
60085 165 293 632 61149 95 272 (300) 314 572 
(500) 630 727 46 877 932 62046 161 252 418 546 
(150) 749 87 936 51 63102 69 231 (150) 80 461 (150) 
581 613 92 891 64271 364 424 65041 114 32 220 
992 416 682 85 881 924 78 66076 122 45 208 79 381 
463 676 878 (150) 67061 67 139 52 271 (200) 366 417 
551 706 99 865 978 68169 259 312 13 95 434 77 
510 90 730 91 857 66 79 958 69042 179 94 245 89 


70:00 49 98 532 33 58 71096 193 344 67 690 778 
87 72237 85 332 40 781 90 830 956 73025 29 40 
68 118 532 (150) 699 784 894 74141 202 22 312 477 
803 48 75011 64 593 712 75 914 33 (150) 76074 179 
260 387 631 67 747 (150) 915 77178 436 634 980 82 
78024 (200) 152 252 351 478 707 41 872 83 91 926 
79096 231 314 90 486 513 49 57 626 887 

80029 157 881 (150) 949 81013 49 56 (500) 91 346 
526 610 724 26 981 82141 82 323 53 98 (150) 99 631 
728 812 935 83028 207 92 404 97 549 600 (150) 88 
754 88 84016 99 195 342 565 624 71 767 811 68 974 
82 85175 241 345 717 62 808 987 86086 175 276 
400 67 74 98 (150) 669 728 35 972 87023 424 34 550 
749 88038 153 237 453 66 72 605 51 74 702 824 (300) 
89105 18 80 268 349 (150) 535 672 77 950 95 
90104 36 44 76 288 (150) 448 58 74 (300) 748 95 
91023 51 168 90 359 464 637 746 928 77 92320 


909 94023 37 43 114 232 343 513 879 976 95001 120 
229 353 444 537 670 84 725 81 990 96025 57 147 274 
313 83 (150) 643 702 55 865 915 97095 138 71 432 
533 (200) 686 754 98022 106 247 362 483 622 814 
99023 31 36 48 190 318 65 578 949 78 89 
100055 56 108 70 266 720 940 73 101158 290 472 
607 705 48 815 57 102214 391 433 42 57 522 96 624 
34 706 79 854 70 103146 378 582 688 938 104193 
357 55807 613 33 34 61 740 870 900 22 29 84105135 
283 427 532 46 677 701 810 106024 264 (300) 380 432 
35 568 700 94 99 940 107005 37 642 972 108030 352 
105 a: 612 762 (150) 847 97 109162 443 524 43 48 58 
5 2 
110043 127 35 351 479 500 76 602 709 17 826 949 
111085 161 79 221 324 494 533 884 911 112033 498 
610 702 92 923 113072 134 393 561 657 963 114041 
259 697 873 82 951 115083 258 63 374 (200) 409 28 
577 636 39 769 911 116028 56 148 81 340 525 688 740 


5 


6124 28 216 485 


5138 18 41 93027 127 120 366 (150) 86 423 650 830 


820 919 (200) 67 117760 943 on 118009 75 119 30 
(150) 79 91 253 63 68 339 661 734 41 901 15 46 65 
119026 330 (150) 420 663 82 98 860 969 
120286 331 604 68 121096 106 395 (150) 322 488 
603 94 771 807 14 73 122192 353 66 578 714 73 75 
85 922 123189 421 82 747 871 918 25 39 124081 
181 (150) 279 358 82 463 537 75 635 793 886 996 
125145 95 283 96 374 453 537 812 58 913 126013 
(150) 188 92 274 370 439 704 35 68 831 964 127036 
79 95 99 266 320 35 42 414 74 546 66 94 657 69 91 
765 867 88 994 128226 39 664 724 818 129047 572 
87 792 872 979 { 
8130036 64 118 210 648 864 76 84 131068 419 28 
565 89 682 132174 362 617 807 133146 63 (150) 
269 98 386 444 70 566 98 893 134048 109 417 66 98 
713 79 913 135203 345 419 28 59 554 626 136342 
(150) 92 428 90 556 987 137461 668 739 879 970 
80 795 121 303 86 439 832 139123 73 289 306 633 
0 5 > me 
140064 373 504 643 774 81 857 141023 231 327 
448 757 142061 283 621 703 45 996 143065 150 
259 69 317 412 43 505 685 804 907 82 88 98 144158 
60 74 526 83 813 903 145102 203 24 39 42 439 79 
584 83 609 10 710 817 903 19 146966 307 88 438 
147056 121 79 98 239 46 388 443 86 515 716 94 844 
175 55 432 55 709 30 893 900 149322 55 742 96 
67 921 
150052 179 224 388 429 536 42 646 723 69 (150) 
90 952 80 151027 48 74 (300) 140 54 91 345 524 631 
152142 319 446 63 631 94 726 875 928 153200 39 
368 437 46 766 154099 293 304 86 771 97 842 (150) 
962 155159 250 331 621 22 73 804 52 70 996 156154 
273 83 436 (150) 644 717 90 923 157042 474 80 551 


665 (150) 821 70 923 158032 43 155 80 82 434 41 


520 46 48 630 718 847 55 159114 16 441 61 87 599 

160030 95 221 314 39 624 724 834 69 904 161012 
20 (150) 37 43 49 115 270 672 704 162035 (150) 66 
105 374 544 (150) 615 42 83 897 98 979 163013 98 
104 69 345 432 82 193 953 164187 247 502 165057 
105 204 74 496 926 166068 94 455 715 35 884 (150) 
167230 97 371 76 82 94 445 54 508 (150) 59 761 (156) 
99 816 926 168147 206 20 386 635 (500) 753 74 85 
953 169223 532 626 98 709 921 

170040 76 99 279 416 94 614 19 41 784 901 171045 
104 534 647 718 800 19 902 172004 168 220 84 97 
327 601 706 173050 67 145 259 93 409 527 638 43 
908 58 174152 70 (150) 233 51 527 622 794 (200) 913 
1:5230 537 647 176020 67 68 155 76 200 12 14 313 
83 492 (15 ) 758 815 177170 324 (150) 841 48 (150) 
917 178010 158 350 73 77 437 52 593 730 812 36 70 
179067 (150) 96 670 825 970 

1 0264 335. 430 64 535 711 181007 25 (200) 56 
(10) 58 78 115 76 461 613 97 182131. 63 453 54 (150) 
96 550 718 56 812 23 83 183000 80 890 910 64 
184217 457 61 85 858 962 73 185147 62 367 518 623 
854 69 186065 86 119 206 34 93 329 36 423 53 590 
615 743 (8 70 (300) 827 87 987 187072 195 214 96 
725 849 1 8200 316 23 539 746 836 987 189175 225 
420 30 80 527 67 79 714 81 839 0 

190 64 234 319 99 425 68 89 (150) 601 6 96 792 97 
905 11 49 191147 52 72 97 257 372 77 57 192070 
92 252 0 361 8)7 920 68 193077 223 42 351 450 72 
592 612 29 76 744 846 51 194140 234 39 407 72 569 
89 91 682 (500) 870 195050 116 50 76 503 30 706 
858 68 196149 403 595 844 197024 617 18 97 701 
43 50 855 198051 70 459 618 736 55:65 199092 100 
230 33 60 88 524 52 676 922 45 

200.32 235 48 595 621 700 37 853 201215 78 507 
14 46 53 629 92 817 994 202021 139 (300) 45 234 
478 570 654 62 781 43 825 95 20306 136 310 419 
585 600 766 70 935 84 204083 87 98 105 48 440 43 
613 831 37 77 205186 215 (500) 339 47 476 96 853 
650 74 744 806 62 75 900 3 (200) 20618 207 36 
(150) 37 50 67 488 508 609 24 851 902 207033 369 
462 74 511 19 680 802 208126 35 76 278 514 27 666 
777 852 66 89 989 209052 192 (300) 226 46 62 451 
97 580 88 643 730 e 

210116 17 54 248 331 89 444 547 774 940 211067 
30.) 72 185 205 380 85 868 212026 158 214 335 59 
506 98 213278 333 35 73 93 519 20 760 828 214030 
232 44 672 83 89 717 80 (150) 821 215075 104 310 
(150) 41 96 401. 30 520 635 807 15 961 09. 216004 182 
293 406 510 697 821 36 217129 62 68 208 413 28 517 
60 686 776 963 92 218059 122 83 279 306 75 82 550 
97 612 71 727 82 886 945 46 219054 126 234 317 83 
411 17 530 68 620 36 67 (150) 728 821 981 

220035 124 (150) 229 93 406 29 705 37 908 68 92 
221068 112 24 475 572 612 24 871 73 222292 454 585 
94 702 223048 73 (150) 80 99 178 351 623 818 936 
37 224047 190 3090 99 407 635 62 96 709 825 41 
225014 32 79 82 92 101 231 320 28 455 


Im Gewinurade verblieben: 1 Gew. d 3000 Mk., 
4 4 1000 Mk., 4 a 500 Mt., 21 à 300 Mk. 


115042 109 10 713 42 76 116062 69 94 (300) 341 70 


Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Volks Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ 
beſondere Seitens des Handwerker⸗ 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. Ä 
Dieſelbe enthält eine reichhaltige 


Konkurs⸗Ausperkauf. 


Die zur Johannes Glogau- 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen 


Bestände an Haus- und 
Küchengeräthen, 


Sammlung von Werken der Klaſſiker, 

ese dende Natırtinke, Bade - Wannen, Lampen, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 

igen Werken, älteren Zeitſchriften Later nen ole. eic, 
aller Art, 


ſollen ſchleunigſt zu ermäßigten 
Preiſen geräumt werden. 

Das Verkaufslokal befindet 
ſich Baderſtraße 28 im hofe. 
Der Konkurs⸗Verwalter 
Robert Goewe. 


Die Klempnerwertitatt 


von Johannes Glegau befindet 
ſich Baderſtraße 28 im Hofe. 


Reparaturen und Neuarbeiten 
werden prompt, ſauber u. billig aus⸗ 
geführt. 


Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pfennig. Mitglieder des Hand⸗ 
werkervereins dürfen die Bibliothek 
unentgeltlich benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekann 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 

ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr Per⸗ 
ſonal auf die gemeinnützige Einrich⸗ 
tung aufmerkſam machen und zu deren 
Benutzung behilflich ſein. 
Die Volksbibliothek befindet ſich im 
Hauſe Hospitalſtraße Nr. 6 (gegen⸗ 
über der Jakobskirche) und iſt geöffnet 
Mittwoch Nachm. von 6—7 Uhr, 
Sonntag Vorm. von 11 —12½ Uhr. 

Thorn, den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähr 15 
Ctr. betragenden Jahresbedarfs an 
amerißanifhem Petroleum für das 
Waiſenhaus und Kinderheim ſoll dem 
Mindeſtfordernden übertragen werden. 
Die Entnahme erfolgt in Quantitäten 
von 50 Liter. 

Poſtmäßig verſchloſſene, mit der 
Aufſchriſt „Vetroleum-Lieferung für 
die ſtädtiſchen Waiſenanſtalten“ ver⸗ 
ſehene Preisofferten erſuchen wir Bis 
zum 20. d. Mts. in unſerem In⸗ 
validitäts⸗Wureau abzugeben. 

Thorn, den 3. Februar 1900. 


Oswald gehrke's 


Nur 
noch kurze Zeit: 


Ausverkauf 


meines Tapifjerie: u. Kurz: 
waarenlagers 


zu billigen preiſen. 


Die Ladeneinrichtung 


iſt im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. 


A. Petersilge. 


Auskunft ertheilt 
Empfehle mich zur Anfertigung eleg. 


Herren-u.Knaben-Garderobe 


nach maß unter Garantie für guten 

Sitz und elegante Arbeit. Reparaturen 
werden gut und billig ausgeführt. 

W. L. Florczak, Schneidermſtr. 
Thorn, Schillerſtr. 12. 


Strohhüte SEE 


Der Magiſtrat. zum waſchen, färben und moderniſiren 
werden zur erſten Sendung angen. 


Abtheilung für Armenſachen. 
Ludwig Leiser, 


Zimmer u. Zub. zu v. Hoheſtr. 7. Altſtädtiſcher Markt 27. zu vermiethen 


Gerechteſtraße 27. 


Malzextrakt-Bier (Stammbier), 


eignet ſich vorzüglich des geringen Alkoholgehalts wegen für ſchwächliche 
Perſonen, wirkt ſtärkend und kräftigend für nährende Mütter, bei Blutarmuth, 
Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, Heiſerkeit ꝛc., kann ohne Befürchtung 
für ſchlimme Folgen ſtets genoſſen werden. 


Ordensbrauerei Marienburg. 


Alleinverkauf in Thorn: A. Kirmes. 


>>5> Phot. hisches Atelier es<< 
Carl Bonath, Neuftädt. Malt et Gerehteiraße. 


Anfertigung aller Arten Photographien. 
Photo-Bel efs 1 Ass Neustes * 91 


haben ſich bei Huſten und Heiſerkeit ganz vorzüglich bewährt und ſind ein 
angenehmes diätiſches Genußmittel u. ſollten daher in keinem Haushalt fehlen. 


Srhering’s Grüne Apofhek 
Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen, 3 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. TE 


Niederlagen: Thorn: Sämmtliche Apotheken. 


Grundſtück Brückenſtraße 28 


mit Hinterhaus und Hofraum, 2 herrſchaftl. Wohnungen 
? und ſchönem Laden, in welchem ſeit vielen Jahren ein 

Thee- u. Sämereigeſchäft betrieben wird, billig zu verkaufen. 

©. Petrykowski, Neuſtädt. Markt 14, J. 


Kleine freundliche Vorderwohnung in Gläſern und ausgew. empfiehlt 


hoto-Plastik ! 


Man bittet diefe 
Schutzmarke u. Unter⸗ 


Zruskkaramellen 


x Berlin N., 
E, Chauffer- Strafe 19. 


von 6 Zimmern u. reichlichem Neben⸗ 
gelaß N vermieth. Schulſtraße 19/21, 
Ecke Mellienſtraße. Daſelbſt kleine 
Wohnung für 150 Mk. N 


Herrschaftl, Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage 
Bromberger vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Soppart, Nacheſtr. 17. 


Herrſchaftliche Wohnung. 

6 Zimmer nebſt Zubehör ev. au 
Pferdeſtall, Erdgeſchoß Bacheſtraße 1 
iſt von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Moder: Schwanen⸗Apotheke. 


I gangbare Fleischerei 


iſt zu vermiethen 
Kl. Mocker, Schützſtraße 3. 


la. Gartenhonig 


Drog. H. Claass. 


Verlag und Druck der Buchdruckerei der Thorner Oſidentſchen Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn. 


ariazeller 
Magentropfen 


unentbehrliches, altbekanntes Maus- u. Volks mitte! 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit⸗ 
loſigkeit, Schwäche 
Blähung, ſaurom Aufſtoßen, Sodbrennen, 
Schleimproduction, Ekel und Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigteit oder Verſtopfung. — Auch bei Kopfſchmerz, 
alls er vom Magen herrührt, Ueberladen des Mage ns mit 
peifen und Getränken, Würmer⸗, Leber- und 
dalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt. = 
Bei genannten Krankheiten haben na bie 
ſchrift zu beachten. Masenteopfen ſeit vielen Jahren auf das 
as Hunderte von Zeugniſſen beitätigen. 
eis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 
entral-Berfanbt durch Apotheker Carl Brady, 
Ungarn“, Wien, I. Fleiſchmarkt, 


Die Mariazeller Magentropſen find echt zu baben: 
| In den Apotheken. 


Bereitungsvorſchrift. Anis⸗, Coriander⸗, Fenchel⸗Samen, von jedem ein und drei⸗ 
viertel Grm., werden grob zerſtoßen in 1000 Grm. goprocent. Weinſprit 3 Tage 
hindurch digerirt (ausgelaugt), ſodann hiervon 800 Grm. abdeſtillirt. In dem 
ſo gewonnenen Deſtillat werden Alos 15 Grm., ferner Zimmtrinde, Myrrhe, 
rohes Sandelholz, Calmus⸗, Enzian⸗, Rhabarber⸗Zwitter⸗Wurzel je ein und 
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des Magens, übelriechendem Athem, 
übermäßiger 


äuorrhui- 


efte be währt, 
., Doppelflaſche Mk. 1.40. 
otheke „Zum König von 
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dreiviertel Grm. insgeſammt grob zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt (ausge⸗ 


laugt), ſodann gut ausgepreßt und filtrirt. 1 — 
Herrschaft. Wohnungen. Part.-Wohnung od.]. Etage, 


Product 750 Grm. 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör vom 1. April 1900 zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 4. 


Wilhelmstadt. 


Gerſtenſtraße 3, I. Et. 4 Zimmer 
Balkon, reichl. Zubehör und Bade⸗ 


ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer 2c, 


Mk. 550 p. 1. April 1900 z. verm. 
August Glogau. 


i. Etage, 


Schillerſtraße Nr. 19, 4 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör, vom 1. 4. z. verm. 
G. Scheda, Altſtädt. Markt 27. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte zꝛc., 


ſowie den Anzeigentheil veranbworkl.: 
I. Wendel - Thorn. 
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